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das fehlende „Fliegende Geſchwader
Jnnerhalb einer kurzen Spanne Zeit war der Vertreter

unſeres Auswärtigen Amtes zum zweiten Male genötigt, auf
eine Anfrage im Reichstage zu antworten, daß nach Lage der
Umſtände die Vertretung unſerer Landsleute im Auslande,
diesmal in Mexiko, einer fremden Naton übertragen werden
mußte. Welchen peinlichen Eindruck dieſe Erklärung zu einer
geit, in der die deutſche Flotte gerade im Begriffe iſt, die
zweitſtärkſte der Welt zu werden, ſchon im Jnlande machen
mußte, hat gewiß jeder Zeitungsleſer an ſich ſelbſt
empfunden, denn ſchon vor 20 oder 30 Jahren waren wir
gewohnt, gelegentlich zu hören, daß der Schutz unſerer
Kriegsſchiffe von kleineren Nationen in Anſpruch genommen

worden ſei. Wie muß erſt die Wirkung im Auslande ſein,
beſonders bei unſeren Landsleuten in Mexiko, die gewiß
ſchon lange ſehnlichſt auf das Wiedererſcheinen unſerer
Flagge in Veracruz gewartet hatten. Die Begründung, daß
der einzige kleine Kreuzer „Bremen“, dem der Schutz der
geſamten Oſt und Weſtküſte des amerikaniſchen Weltteils
dauernd anvertraut iſt, einige Zeit in dringenden Ange-
legenheiten in Liberia verwendet worden und nach ſeiner
Rückkehr zur Ausführung dringender Ausbeſſerungen nach
Philadelphia gehen mußte, haben ſie gewiß nicht als Troſt
aufgefaßt. Schon oft iſt in der Preſſe auf die geringe Be-
ſetzung der amerikaniſchen Station mit deutſchen Kriegs-
ſchiffen hingewieſen worden und auchauf den Umſtand, daßder

jährliche Beſuch zweier „ſchwimmender Gymnaſien“ in jenen
Gewäſſern nur einen ſcheinbaren Schutz gewähre. Der Zu-
fall wollte es, daß gerade dieſer Umſtand gegenwärtig ein
drucksvoll in die Erſcheinung trikt,denn dieſe, ſchon wegen

ihrer zahlreichen Kadetten und Schiffsjungen, zum ernſt-
haften Einſchreiten nicht befähigten Schiffe ſind jetzt auf der
Heimreiſe, da die Frühjahrsprüfungen vor der Tür ſtehen.
Man kann auch nicht einwenden, daß die Revolution haupt-
ſächlich in der Hauptſtadt, mehrere Eiſenbahnſtunden vom
Hafenort, ſtattfand und eine militäriſche Machtentfaltung
darum ſehr umſtändlich ſei. Auf eine ſolche kommt es in
ſolchen Fällen meiſt gar nicht an. Einem Einſpruch unſeres
diplomatiſchen Vertreters bei den jeweiligen Machthabern
wird eher entſprochen, wenn hinter ihm wenigſtens die
Möglichkeit eines Eingreifens ſteht. Oft liegt der
Fall ſo, daß der fremde Befehlshaber gern
einer Forderung nachgeben möchte, wenn er
ſeinen Landsleuten ſagen könnte, er habe,
um das Einſchreiten fremder Truppen zu
vermeiden, nachgeben müſſen. Auch der Ge
danke, daß die Vereinigten Staaten das Erſcheinen fremder
Flaggen in amerikaniſchen Gewäſſern ungern ſehen könnten,

erſcheint nicht ſtichhaltig. Soweit dürfte die Rückſicht auf die
Empfindlichkeit fremder Völker wohl nicht gehen und kein
vernünftiger Menſch wird annehmen, daß Mexiko der „Platz
an der Sonne“ ſei, nach dem Deutſchland angeblich immer
noch ſucht; ein Land, deſſen unruhige Bevölkerung ſelbſt dem
großen Nachbarn ein ſtändiger Gegenſtand der Beſorgnis iſt.

Jnmmer wieder muß die Frage wiederholt werden:
Vann werden wir das fliegende Geſchwader
wiederer halten Jenes vortreffliche Schutzmittel,
das wir ſchon einmal beſaßen, als die Flotte noch in ihren
Anfängen war. Denn un möglich erſcheint es, abermals,
wie es während des Balkankrieges geſchah, der heimiſchen

Flotte in dieſen kritiſchen Zeiten weitere Aufklärungs-
und Kampfſchiffe zu entziehen. Das fliegende Geſchwader,
beſtehend aus etwa zwei großen und einigen kleinen
Kreuzern, das in friedlichen Zeiten ſich an den Uebungen der
Heimatsflotte beteiligt, dort aber jederzeit, weil es nicht
organiſatoriſch mit ihr verbunden iſt, entbehrt werden und
überall dahin entſendet werden kann, wo deutſches Leben

und Gut zu ſchützen iſt, wird immer mehr zur Not
wendigkeit, je weiter deutſcher Unternehmungsgeiſt die
bewohnbare Erde ſich dienſtbar zu machen weiß. Das hat
die Erklärung des Auswärtigen Amtes aufs neue bewieſen.

Der Beſuch des däniſchen
Königspaares in Berlin.

Zu einem glanzvollen Akt geſtaltete ſich geſtern nach
mittag der Einzug des däniſchen Königspaares in Berlin.
Der Lehrter Bahnhof, auf dem die Ankunft erfolgte, war
feſtlich geſchmückt und zeigte eine große, in den däniſchen
Landesfarben gehaltene Ehrenpforte mit der Kaiſerkrone,

note der Mächte
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Bald nach 2 Uhr nahm auf dem weſtlichen Bahnſteig die
Ehrenkompagnie des 2. Garde- Regiments zu Fuß Auf-
ſtellung und nach und nach trafen die zum Empfang ge
ladenen Gäſte ein. Alle in Berlin und Potsdam anweſen-
den Prinzen und Prinzeſſinnen mit Ausnahme des Kron-
prinzen, die Mitglieder des Kaiſerlichen Hauptquartiers,
der Gouverneur und Kommandant von Berlin, viele Gene-
räle und Admiräle, die Miniſter und Staatsſekretäre fanden
ſich auf dem Bahnhof ein. Der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg war in der Dragoner- Uniform in Begleitung ſeines
Adjutanten erſchienen. Vom Magiſtrat der Stadt Berlin
fanden ſich Oberbürgermeiſter Exzellenz Wermuth und Bür-
germeiſter Dr. Reicke ein, während die Stadtverordneten-
verſammlung durch ihre beiden Vorſteher Michelet und
Caſſel vertreten war. Auch die däniſche Kolonie erſchien
auf dem Bahnhof zur Begrüßung ihres Landesherrn.

Kurz nach 103 Uhr traf der Kaiſer, der die preußiſche
Generalsuniform trug, mit der Kaiſerin und der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe auf dem Bahnhofe ein. Der Kaiſer
begrüßte die vor dem Bahnhof aufgeſtellte Ehreneskorte vom
Garde-Küraſſier- Regiment und begab ſich dann in das
Fürſtenzimmer, wo er die Meldungen entgegennahm.

Pünktlich um 3 Uhr lief der kaiſerliche Hofzug in die
Halle. Die Ehrenkompagnie präſentierte und die Kapelle
intonierte den Präſentiermarſch. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſchritten ſofort auf den Wagen zu, dem der König
und die Königin von Dänemark entſtiegen. Der däniſche
König hatte die Uniform des Huſaren- Regiments Landgraf
Friedrich II. angelegt. Nach kurzer, recht herzlicher Be
grüßung begab ſich das Kaiſorvogar mit den hohen Gäſten in
das Fürſtenzimmer, wo Oberbürgermeiſter Wermuth der
Königin einen Strauß aus roten Libertyroſen und weißen
Orchideen überreichte. Dann hielt Oberbürgermeiſter Wer
muth eine kurze Anſprache an das Königspaar. Darauf
wurden die Wagen zur Fahrt nach dem Schloſſe beſtiegen.
Vom Luſtgarten ertönte ber Ehrenſalit. Enornte Menſchen
maſſen auf dem ganzen Wege jubelten den hohen Herr
ſchaften zu. Jm Luſtgarten fand dann ein Vorbeimarſch der
geſamten Berliner Garniſon ſtatt. Abends fand Familien
tafel im Schloſſe und danach Theatre pareé im Königlichen
Opernhauſe ſtatt. Gegeben wurde „Kerkyra“. Jn der
Pauſe hielten die Majeſtäten Cercle.

Zwiſchen Krieg und Frieden.
In der diplomatiſchen Welt macht ſich eine lebhaftere

Tätigkeit für die Wiederaufnahme der Friedens-
ver handlungen bemerkbar, wenn man auch bisher
nur davon ſprechen kann, daß neue Fühler ausgeſtreckt wer
den, ohne daß ſchon ein Ergebnis erzielt iſt. Die Berichte,
die Hakki-Paſcha über ſeine erſte Unterredung in London
der Pforte geſandt hat, ſcheinen in Konſtantinopel günſtig
zu wirken und die Ausſicht auf eine Uebernahme der
Friedensverhandlungen durch die Großmächte verſtärkt zu
haben. Es bleibt abzuwarten, ob daraufhin Hakki- Paſcha
zu weiteren Erklärungen an den Vorſitzenden der Londoner
Botſchafterkonferenz ermächtigt wird.

Wie in türkiſchen diplomatiſchen Kreiſen auf das be
ſtimmteſte verſichert wird, hat die Pforte Hakki-
Paſcha bereits neue Jnſtruktionen erteilt, welche
dahin gehen, auf Grund der letzten Kollektiv-

neue Friedensverhand-lungen anzubahnen. Hakki-Paſcha dürfte im Laufe
des heutigen Tages Sir Edward Grey von dieſen Jnſtruk-
tionen Mitteilung machen und ihn erſuchen, die nötigen
Schritte zur Wiederaufnahme der Friedensverhandlungen
einzuleiten.

Kriegsbulletins.
Ein offizielles türkiſches Kriegsbulletin be-

ſagt: Jm Laufe des geſtrigen Tages bombardierte der
Feind Adrianovpel, doch war die Kanonade nur ſchwach.
Zwiſchen der Hauptlinie und den feindlichen Batterien ent
wickelte ſich ein kleineres Artilleriegefecht. Die militäriſche
Lage vor Bulair iſt unverändert. Bei Tſchataldſcha
ſind die Bäche aus ihren Ufern getreten und erſchweren die

Bewegungen der Rekognoszierungskolonnen. Jn dem
Kampfe, der weſtlich von Albaſſan bei Tſchataldſcha ſtatt
fand, hatten unſere Truppen fünf Tote und 22 Verwundete.
Die Verluſte des Feindes ſind bedeutend größer.

Vom Kriegsſchauplatz eingegangene bulgariſche
Nachrichten beſagen, daß auf allen Operationslinien
große Schneemengen gefallen ſeien. Die militäriſchen
Operationen würden dadurch für einige Tage ge
hindert ſein.

Aus Adrianopel.
Der Konſtantinopeler Korreſpondent der „Dailij Mail“ will

aus beſter Quelle erfahren haben, daß Schükri Paſcha an den
Großvezier Mahmud Schewket Paſcha ein drahtloſes Telegramm
erichtet habe, in dem er erklärte, daß es ihm große Schwierig-felken bereiten würde, die Verteidigung noch
länger als eine Woche aufrecht zu erhalten.
Mahmud Schewket Paſcha habe ſofort telegraphiſch geantwortet
und den heldenmütigen Verteidiger beſchworen,
die Feſtung wenigſtens noch drei Wochen zu
halten, da bis zu dieſer Friſt der Friede jedenfalls geſchloſſen
ſein wird.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6299.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale).

Die Spannung zwiſchen Rumänien und Bulgarien.
Die bulgariſche Regierung hat an die Vertreter der
Mächte die Antwort auf deren geſtrigen Schritt übergeben.
Die Regierung erklärt, daß ſie im Vertrauen auf den hohen Ge
rechtigkeitsſinn der Großmächte deren Vorſchlag, ſich bezüglich der
Löſung des rumäniſch- bulgariſchen Streitfalles der Entſcheidung
der ſechs Mächte zu fügen, an nehme, falls ihn auch Rumänien
akzeptiere.

Rumänien mobiliſiert.
Nach der Meldung einer mecklenburgiſchen Zeitung, die noch

unbeſtätigt iſt, hat die rumäniſche Regierung gleichzeitig mit der
Annahme des Vermittlungsvorſchlages der Mächte die Mobili-
ſation des erſten, dritten und fünften Armeekorps ange
ordnet.

Ein abgelehnter öſterreichiſcher Liebesdienſt.

Die öſterreichiſchungariſche Regierung hatte
infolge von Nachrichten, daß bei den Kämpfen um Skutari viele
montenegriniſche Verwundete einen geeigneten Sanitätsbeiſtand
nicht erhalten konnten, der montenegriniſchen Re
gierung angeboten, eine vollſtändig ausgerüſtete Abteilung
des öſterreichiſchen Roten Kreuzes nach Skutariſenden zu dürfen. Die montenegriniſche Regierung hat heute
hierauf mit dem Ausdruck des wärmſten Dankes der öſterreichi-
ſchen Regierung die Erklärung zukommen laſſen, daß ſie die Ent
ſendung einer Kolonne des öſterreichiſchen Roten Kreuzes ab
lehne.

Deutſches Reich.
Depeſchenwechſel. Aus Anlaß der am vergangenen

Donnerstag in Berlin vollzogenen Dankmalseinweihung
für den Freiherrn Alexander von Blomberg hat zwiſchen
dem Fürſten Leopold zur Lippe und dem Kaiſer
ein Depeſchenwechſel ſtattgefunden.

Zum Regierungsjubiläum des Kaiſers errichteten die
Düſſeldorfer Stadtverordneten eine Kaiſer Wilhelm II.
Stiftung von 500 000 Mark für Zwecke der Jugendpflege.

Dem Prinzen Ernſt Auguſt, Herzog zu Braun-
ſchweig und Lüneburg, dem Verlobten der Kaiſer-
tochter, iſt der hohe Orden vom Schwarzen Adler
verliehen worden.

An der Militärvorlage, ſo meldet man offiziös aus
Berlin, wird im Kriegsminiſterium mit Hoch-
druck gearbeitet, jedoch wird wohl noch einige Zeit
vergehen, bis ſie an den Bundesrat gelangt, wo die
Frage der Koſtendeckung gleich mit zur Be-
ratung gebracht wird. Dem Reichstag wird die Vor-
lage noch vor den Oſterferien zugeſtellt, und
es gewinnt an Wahrſcheinlichkeit, daß ſie dann mit dem Etat
für die Verwaltung des Reichsheeres auf das Rechnungsjahr
1913 gemeinſchaftlich behandelt wird. Eine derartige Zu-
ſammenziehung beider Vorlagen hat aber einen erheblichen
Nachteil, da die für den 1. April 1913 beabſichtigten Neu-
formationen nicht mehr rechtzeitig zur Durchführung ge-
bracht werden können, wenn ſich die Verabſchiedung des
Etats über dieſen Zeitpunkt hinaus verzögert. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß die Militärvorlage bei Ueberweiſung
an den Bundesrat gleichzeitig die Angaben der erforder-
lichen Koſten enthält, über die ſich genaue Angaben zur-
zeit nicht machen laſſen.

Keine Feſtlegung des Oſterfeſtes. Jn der geſtrigen
Sitzung der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
wurde bei Beginn der Beratung des Kultusetats die
Frage der Feſtlegung des Oſterfeſtes er-örtert. Kultusminiſter von Trott zu Solz erklärte, die bis-
herigen Verhandlungen in Rom hätten keine Geneigt-
heitfüreineAenderungſeitensderkatholi-
ſchen Kirche ergeben. Zurzeit ſei eine Hoffnung auf
Aenderung nicht vorhanden.

Das württembergiſche evangeliſche Landeskonſiſtorium
für die Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum für die chriſt-
lichen Miſſionen, deſſen Ehrenpräſidium Graf Zeppelin
übernommen hat, trat geſtern abend zu einer Sitzung zu-
ſammen.

13 000 ſozialdemokratiſche Agitatoren. Wie man den „L.
N. N.“ ſchreibt, iſt das Agitatorenheer der Sozialdemokratie ein
ſchließlich der Angeſtellten der verſchiedenen Gewerkſchaften unge
fähr 13 000 Mann ſtark. Bekanntlich haben ſich die in der Ar
beiterbewegung tätigen Angeſtellten zu einer Unterſtützungs-
vereinigung zuſammengeſchloſſen. Dieſe zählt heute bereits
10 791 Mitglieder. Noch nicht beigetreten ſind etwa 2300,

Die Deutſchen in Mexiko. Die Meldung des „Berl.
Lok.Anz.“, bei den letzten Kämpfen in Mexiko ſei auch ein
Deutſcher ums Leben gekommen, iſt, wie unſer Berliner Ver
treter an zuſtändiger Stelle erfährt, falſch. Nach den in
Berlin vorliegenden Nachrichten ſteht feſt, daß auch bei den Ent
ſcheidungskämpfen zwiſchen Madero und Diaz kein Deutſcher zu
Schaden gekommen iſt.
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Ein Rückgang in der Einfuhr von ausländiſchem Vieh und Fleiſch.
Schon im Monat Dezember war im allgemeinen ein Still

ſtand in der Fleiſcheinfuhr aus dem Auslande zu
verzeichnen. Im vergangenen Monat iſt aber, wohl
unter dem Einfluß eines Ausgleichs in den Preisunterſchieden

en Jnland und Ausland, ein ziemlich erheblichere ückgang eingetreten. Friſches Rindfleiſch, von dem noch im

November 42 000 D.-Ztr. eingeführt wurden, zeigt im Januar
nur noch eine Einfuhr von 30853 D.-Ztr. Bei weitem an der
Spitze als Lieferant ſteht wiederum Dänemark, es folgen mit



weitem Abſtande Rußland ne W n Ein
fuhr von friſchem Schweineflei nicht unweſen abgenommen; ſie belief ſich auf 43 000 D.-Ztr. gegen 48 000 gr.

im Monat Dezember. Hier ſind die Niederlande die Hauptliefe
ranten mit ca. 24 000 D.-Ztr., während aus Rußland nur 11 000

Auch die Einfuhr von Rindvieh hat imDoppelzentner kamen.
Januar um faſt 2000 Stück abgenommen, ſie betrug 17 346 Stück
gegen 19 323 Stück im Dezember. Die Abnahme entfällt haupt-
ſächlich auf Dänemark, von wo faſt 1000 Stück weniger eingeführt
wurden. Auch aus den Niederlanden, von wo die Einfuhr von
Schlachtrindern zur Linderung der Fleiſchteuerung zugelaſſen
war, ſind weniger Stücke Rindvieh eingeführt als in den letzten
beiden Monaten des vergangenen Jahres. Die Einfuhr von
Schweinen aus Rußland in das oberſchleſiſche Induſtriegebiet iſt
zwar gegen den vorhergehenden Monat noch etwas geſtiegen, ſie
hat aber den Stand vom Monat November nicht mehr über-
ſchritten. Das im e re feſtgeſetzte Kontingent iſt be
kanntlich aus Anlaß der herrſchenden Fleiſchteuerung erhöht
worden. Es gelangen infolgedeſſen jetzt monatlich etwa 4000
Stück Schweine mehr zur Einfuhr, als in früheren Jahren. Aus
den Balkanſtaaten iſt unter der Einwirkung des Krieges auch im
Monat Januar die zugelaſſene Einfuhr von Fleiſch nicht in die
Erſcheinung getreten.

Ausland.
Die Pariſer Frühjahrsparade.

Die diesjährige Frühjahrsparade, die am15. März in Vincennes ſtattfindet, wird auch diesmal wieder
großen Umfang haben. Der Gouverneur von Paris, Gene-
ral Miche, hat beſchloſſen, die geſamten Truppen von Paris und
Umgebung an der diesjährigen Parade teilnehmen zu laſſen, ſo
daß insgeſamt 30 000 Mann die Revue paſſieren werden. Weiter
wird auch die Militäraviatik ähnlich wie 1912 hervorragenden
Anteil an der Parade haben.

Das engliſche Schiffsbauprogramm.
Die Vorſchläge für das Schiffsbauprogramm

1913/14 ſind nunmehr von der Admiralität und dem Kabinett
genehmigt worden. Es werden, wie bereits gemeldet, aber-
mals fünf Dreadnoughts gebaut werden, zu denen noch drei von
Cangada der engliſchen Regierung zum Geſchenk angebotene
Dreadnoughts ſowie einer von Indien hinzukommen. Urſprüng-
lich war noch der Bau eines ſechſten Dreadnoughts geplant, doch
wurde vorläufig davon Abſtand genommen, da weder Jtalien
noch Oeſterreich vor dem Jahre 1914 mit der Stapellegung neuer
Dreadnoughts beginnen.

Die Luftſchiffahrt.
Des Luftſchiffes Gruß für das däniſche Königspaar.

Das Luftſchiff „Hanſa“ unternahm geſtern zwei
Fahrten. Die erſte Fahrt begann um 214 Uhr. Das Luftſchiff,
das 18 Paſſagiere trug, hatte die Abſicht, ſich dem däniſchen
Königspaare zu zeigen, was ihm leider im vorigen Jahre bei
ſeinem Beſuche in Kopenhagen wegen deſſen Abweſenheit nicht
möglich war. Es führte als äußeres Begrüßungszeichen unter
der vorderen Gondel den Danebrog. Punkt 3 Uhr traf das Luft-
ſchiff über dem Lehrter Bahnhof ein. Es kreuzte dann über den
Linden und dem Tiergarten, bis die hohen Herrſchaften den
Bahnhof verließen. Dann fuhr es die Einzugsſtraße entlang
dem Zuge voraus bis zum Schloſſe. Hier machte es kehrt und
traf die Hofwagen wieder am Brandenburger Tor, von wo es aus
die Linden entlang neben dem Zuge herfuhr. Sodann wendete
es und fuhr in voller Fahrt nach Potsdam zurück, wo es um
4 Uhr eintraf. Nach ſofort vorgenommenem Paſſagierwechſel
ſtieg das Luftſchiff zu einer neuen Fahrt auf, die über Groß-
Lichterfelde und Teltow führte und um 518 Uhr ihr Ende fand.

Ein deutſches Luftſchiff für Rußland?
Die ruſſiſche Regierung, die ſchon 1910 von der Luftfahr-

zeug- Geſellſchaft in Bitterfeld einen Luftkreuzer
bezogen hatte, hat mit der Geſellſchaft abermals einen Kauf
vertrag auf Lieferung eines Luftſchiffes abge
ſchloſſen. Das neue Luftſchiff, das achtzehnte, das die Geſell-
ſchaft baut, ſoll nicht mit einer Aluminiumhülle, ſondern mit
gelbem Diagonal-Ballon-Stoff überzogen werden. Der Kaufpreis
beträgt 600 000 Mark.

Wiederhergeſtellt.
Nach mehr als vierwöchigem Krankenlager iſt der ſeinerzeit

bei Burg verunglückte Fliegerleutnant v. Scheele aus
dem Garniſonlazarett Burg als geheilt ent-
laſſen worden. Er geht zur weiteren Erholung nach Weimar
zu ſeinen Eltern.

Altmeiſter Kreß F.
Der Alt meiſter der Aviatik, Wilhelm Kreß, iſt in

Wien geſtorben.

Aus Nah und Hern.
Die Typhusſeuche im Hanauer Eiſenbahn- Regiment Nr. 3

hat das zwanzigſte Opfer gefordert. Geſtern mittag ſtarb der
Pionier Kuhr aus Weſtpreußen von der erſten Kompagnie. Der
Krankheitszuſtand iſt jetzt folgender: Es ſind vorhanden 52 Kranke
im Lazarett, von denen drei ſchwer krank ſind, 157 Geneſende,
die ſich auf Urlaub befinden, 35 Mann im Geneſungsheim.
Sieben Beurlaubte ſind in die Kaſerne zurückgekehrt.

Danny Gürtler im Jrrenhaus. Der „berühmte“ Kabarett-
ſänger und „König der Bohème“, wie er ſich ſelbſt zu nennen
pflegte, Danny Gürtler, der bereits am Freitag morgen einen
unliebſamen Straßenauflauf in Hamburg verurſacht hatte, indem
er das Publikum von ſeiner Wohnung aus mit Apfelſinen bom-
bardierte, nachdem er vorher zum Fenſter hinaus Reden gehalten
hatte, iſt am Sonntag in die Jrrenanſtalt gebracht worden. Der
Kranke konnte nur mit Mühe von zehn Wärtern der ſtaatlichen
Jrrenanſtalt gebändigt werden. Beim Transport aus ſeiner
Wohnung in den Krankenwagen rief er mit ſeiner bekannten
überlauten Stimme: „Rettet mich, rettet mich! Sie wollen mich
in die Jrrenanſtalt bringen.“ Schon am Sonnabend abend war
er im Alſterpavillon durch ſein exaltiertes Weſen aufgefallen.

Baronin von Jonquières bei einem Autounfall in Paris ge
tötet. Geſtern vormittag hat ſich in Paris ein ſchlimmer Auto-
unfall ereignet. Die 18jährige Baronin Jeanne de la Jonquières,
eine Verwandte des Berliner Miniſterialdirektors im Reichsamt
des Jnnern, wurde von einer Autodroſchke überfahren und
ſofort getötet.
Eine Frauenrechtlerin verhaftet. Die Führerin der An-

hängerinnen des Frauenſtimmrechts Frau Pankhurſt iſt
4 nachmittag in London verhaftet worden. Sie hatte in
r letzten Woche eine flammende Rede gehalten, in der ſie die

Verantwortung für die Exploſion im Hauſe Lloyd Georges auf

fich nahm. gBeim Schlittſchuhlaufen brachen in Rees zwei 18jähri
Schüler ein und ertranken.

Zigeunerhauptmann Petermann wurde auf einer Zigeuner-
re z Altona, die in eine blutige Schlägerei ausartete,

r

Zechenunglück. Auf der Zeche „Mathias Stinnes“ bei Eſſen
wurden zwei Bergleute durch abſtürgendes Geſtein erſchlagen.

Ein Fall von ſchwarzen Pocken. Jn der Nachbarſchaft von
Hochheim bei n iſt amtlich ein Fall von ſchwarzen Pocken
feſtgeſtellt worden, der durch h verurſacht iſt. Es
h um einen Arbeiter, der au
Niederlahnſtein beſchäftigt iſt.

den Loehberger Mühlen in

Großfeuer. Das dicht bei Dresden gelegene Dorf Reichen-
berg iſt von einer verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht wor-
den, der im ganzen elf Gebäude, darunter mehrere Grundſtücke
der Gemeinde, zum Opfer gefallen ſind. Das Vieh und das
Mobiliar konnte zum größten Teil noch gerettet werden, doch
beträgt der Schaden weit über hunderttauſend Mark. Da das
Feuer an drei Stellen zugleich auskam, vermutet man Brand
ſtiftung.Nach Unterſchlagung von 50000 Mark Poſtgeldern iſt der

22jährige Poſtaſſiſtent Otto Thomas aus Neumittelwalde, Kreis
Großwartenburg, flüchtig geworden. Thomas hat die Gelderdurch Fälſchungen im Koſtſchecverkehr entwendet. Jn ſeiner

Begleitung befindet ſich die 21jährige Kontoriſtin Käthe Werner,
Selbſtſtellung eines Wechſelfälſchers. Der nach Verübung von

Wechſelfälſchungen im Betrage von W gerichtete Kauf
onkumann Dhuck, früherer Mitinhaber der in rs geratenen

Maſchinen ik Barteſch u. Dhck in Elbing, hat ſich ſelbſt dem
Elbinger Gericht geſtellt.

Die Leiche im Koffer. Jm Hauſe Marthaſtraße 54 zu Ham-
burg wurde geſtern ein grüner Holzkoffer gefunden, in dem ſich
die zuſammengepreßte Leiche der 27 Jahre alten Verkäuferin
Martha Pickel befand. Das Haar war der Toten über das Ge-
ſicht gezogen. Ob ein Raub oder Luſtmord vorliegt, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden. Jn dem Hauſe in der Marthaſtraße, in
dem die Leiche der Verkäuferin Pickel in einem Koffer aufgefun
den worden war, wurden nachts eine dort wohnende Frau und
ein Mann unter dem Verdacht verhaftet, den Tod des Mädchens
durch einen unerlaubten Eingriff verſchuldet zu haben.

Blutiger Ausgang eines Boxkampfes. Vom Publikum arg
zugerichtet wurde geſtern der Schiedsrichter eines Boxkampfes.
der in einem Varietee zu Belfaſt zum Austrag kam. Die Zu
ſchauer, die mit den Entſcheidungen des Schiedsrichters nicht ein
verſtanden waren, ſtürmten den Ring. Der Schiedsrichter namens
Warner, der ſelbſt ein bekannter Boxchampion iſt, konnte ſich zwar
einige Minuten erfolgreich gegen die Uebermacht behaupten, wurde
aber ſchließlich überrannt und zu Boden getreten. Die wütende
Menge mißhandelte ihn derart, daß er in ſchwerverletztem Zu
ſtande in das Hoſpital gebracht werden mußte. An ſeinem Auf-
kommen wird gezweifelt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naundorf (Saalkreis), 24. Febr. (Der Jmker-Ver-

ein Naundorf hielt geſtern ſeine erſte Monatsverſammlung
in Lüdickes Gaſthof hierſelbſt ab. Nach einer kurzen Begrü-
ßung der Erſchienenen wurde der Rechnungsbericht erſtattet.
Sodann wurde die Wahl eines Rendanten und eines ſtellver-
tretenden Vorſitzenden vorgenommen. Als Rendant wurde ge-
wählt Herr Stadtrat Gießler-Löbejün. Als ſtellvertretender
Vorſitzender wurde Herr Rentier Wittmann-Raunitz ge-
wählt. Nachdem man Erfahrungen mit dem ſteuerfreien Zucker
ausgetauſcht hatte, wurden die Mitglieder mit dem erſten Teil der
neuen Satzungen des Bienenwirtſchaftlichen Hauptvereins be-
kannt gemacht.

z. Artern, 24. Febr. (Städ tiſche Sparkaſſe.
Wahl eines Stadtverordneten.) Jn die hieſige
ſtädtiſche Sparkaſſe ſind im abgelaufenen Jahre 808 982 Mk. ein
gelegt und 693 371 Mk. abgehoben worden, ſo daß der Einlage-
beſtand einen Zuwachs von 115 215 Mk. zu verzeichnen hat und
nunmehr über 36 Millionen Mark beträgt. Der ergzielte Rein
gewinn belief ſich auf 32 591 Mk., wovon die Hälfte der Stadt
zur Verwendung für öffentliche Zwecke zur Verfügung ſteht. Der
Reſervefonds beträgt 306 980 Mk. Zum Stadtverordneten an
Stelle des aus geſchiedenen Kaufmanns Schäfer wurde der Land-
wirt Rich. Keßling gewählt. Die Beteiligung an der Wahl
war ſchwach.

V Quedlinburg, 24. Febr. (Durchbrenner.) Seit einigen
Tagen iſt der Mitinhaber eines hieſigen Rübenſamen-Vermitt-
lungsgeſchäfts unter Mitnahme von 9000 Mk. fremder Gelder
ſpurlos verſchwunden.

n. Cöthen, 24. Febr. (Die Sanitätskolonnen vomRoten Kreuz des Kreiſes Cöthen) hielten am Sonntag
nachmittag in der „Turnhalle“ hierſelbſt eine Zuſammenkunft ab,
die vom Vorſitzenden, Herrn Kreisdirektor von Brunn eröffnet
und geleitet wurde. Zunächſt verhandelte man über die Frage:
Wie kann das Wehrperſonal für Etappengebiet für den Mobil-
machungsfall weiter verſtärkt werden Unter Hinweis darauf, daß
die im Militärverhältnis ſtehenden ausgebildeten Sanitätsper-
ſonen und Pfleger bis zum 39. Lebensjahre im Falle einer Mobil-
machung zum Dienſte eingezogen werden, empfahl der Vorſitzende,
nach Möglichkeit geeignete Kräfte heranzuziehen, die in keinem
Militärverhältnis ſtehen. Des weiteren wurde als erſtrebens-
wert bezeichnet, daß die gegenwärtige Scheidung in Krieger und
freiwillige Sanitätskolonnen beſeitigt werden und alle unter
einer gemeinſamen Leitung vereint werden möchten. Die Ge-
neralinſpektion müßte dann einem Militärarzt übertragen werden.

Oberweimar, 24. Febr. (Der hieſige Ritterguts
beſitzer Heydenreich) iſt wegen ſeiner Verdienſte um die
Landwirtſchaft, beſonders auf dem Gebiete der Sortenver-
ſuche, während der Tagung der Deutſchen Landwirtſchafts-Ge-
ſellſchaft durch Verleihung der großen Max-Eydt- Me
daille ausgezeichnet worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein Leipziger Ehrendorktor. Zum Ehrendoktor der

Threologie ernannme die theologiſche Fakultät zu Leipzig den
Pfarrer Theodor Zöckler in Stanislau in Galizien unter
Würdigung ſeiner uneigennützigen Evangeliſationsarbeit unter
den Juden Galiziens und ſeiner hervorragenden Verdienſte um
die evangeliſche Sache in Oeſterrrich.

Verſchärfung des Dresdener Studentenkonflikts. Seitdem
vor einigen Tagen die Freiſtudenten bei den Ausſchußwahlen die
Mehrheit erhielten, hat der Dresdener Senat eine neue Maß-
regel gegen ſie ergriffen. Noch bevor das Kultusminiſterium
über die Berechtigung der dem Vertreter der Freiſtudentenſchaft,
Grafen v. Wedel, angedrohte Wegweiſung entſchied, hat der
Senat ſeine Drohung verwirklicht und den Grafen Wedel
von der Hochſchule weggewieſen. An dem frei-
ſtudentiſchen Brett der Hochſchule war ein gegen die Freiſtudenten
ſich richtendes Plakat angeheftet worden, das Graf Wedel ent-
fernte, da das Schriftſtück kein amtliches Kennzeichen trug. Das
Vorgehen des Senats hat natürlich die Erregung über die Vor
gänge an der Hochſchule erheblich geſteigert.

W. Wagner-Gedächtnisfeiern. Am Sonnabend und Sonntag
fanden in Lüttich und Brüſſel Wagner-Gedächtnisfeiern ſtatt, die
ſich eines außerordentlichen Zuſpruches ſeitens des Publikums
erfreuten. Jn Lüttich und in Brüſſel fanden je zwei Wagner-
konzerte ſtatt. Jn Lüttich wirkte der Heldentenor HeinrichHen ſ ch e l vom Stadttheater in Hamburg und in Brüſſel außer

ihm noch die Hofopernſängerin Melanie Kurt aus Berlin mit.
Die Leitung der Konzerte lag in den Farden des Leipziger Opern

direktors Otto Lohſe. Das Brü
abend in Antwerpen wiederholt.

Sport und Jagd.
z Aufruf des Deutſchen FußballBundes an ſeine Verbände,

Vereine und Mitglieder zur Veranſtaltung eines vaterlän-
diſchen Gedenkſpieltages. Der Kaſſeler Bundesta
hat am 26. Januar 10913 den Veſchlu aßt, den 16. März 191
um Andenken an die hundertſte Wiederkehr des Tages (17. März
818), an dem der Aufruf „An mein Volk“ die Vefreiung Deutſch

lands von der Fremdherrſchaft einleitete, in den Dienſt valer-
ländiſchen Gedenkens zu ſtellen. Mindeſtens 209 aller an dieſem
Tage erzielten Wettſpiel- Einnahmen ſollen dem deutſchen Vete

eler Konzert wurde geſtern

ranenfonds zugeführt werden. Es ſoll damit zum Ausdruck ge,
bracht werden, daß Deutſchlands Fufßballgemeinde dankbar der

r Dienſte derjenigen gedenkt, die in ſchweren [ei.
densvollen Kämpfen Deutſchlands Einigung erſtritten haben.
Der deutſche Fußball-Bund iſt ſicher, daß der dem Kaſſeler Be
u zugrunde iegende hohe Gedanke bei allen Bundesvereinen
mit Begeiſterung aufgenommen wird. Er bittet ſie, bei der Durch
führung des Beſchluſſes dafür Sorge zu tragen, daß die Spende
des Fußball- Bundes zum Veteranenfonds eine den
Taten unſerer Väter würdige iſt.

x Priorau bei Raguhn, 24. Febr. (Jagdverpachtung,Bei der Verpachtung der hieſigen Semandeigge wurde das Höchſt.

ebot mit 410 Mk. vom Kaufmann Richard Werner aus Vitter-feld abgegeben. Der Zuſchlag iſt noch nicht erteilt.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 24. Februar 10913.
Der Vorſitzende, ſtellvertr. Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat

Föhring, eröffnet die Verhandlungen mit einem warm-
empfundenen Nachruf für den verſtorbenen Stadtv. Meyer.
Er rühmte ſeine Betätigung in der Verſammlung namentlich in
Schulfragen, aber auch ſeine Jdeale für andere, die Stadtge-
meinde betreffende Angelegenheiten. Das Andenken an den Ver-
ſtorbenen, dem zu Ehren ſich die Stadtverordneten von den Plätzen
erhoben, werde im Kollegium unvergeſſen bleiben.

Auf eine Eingabe wegen des Bohrloches bei den
Schachtarbeiten am Klausberge erklärte Stadtbaurat
Lammers, daß die Anlage aus Sicherheitsgründen für die
dort beſchäftigten Arbeiter hergeſtellt und abſolut kein Grund zur
Beunruhigung vorhanden ſei. Der Heideverein lädt die
Stadtverordneten zu ſeinem gm 26./27. Februar in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ſtattfindenden Lichtbilderabend ein.

1. Wahl eines Vorſtehers. Die Wahl erfolgt mittels Stimm-
zettel. Als Stimmzähler fungieren die Stadtvv. Bor ges und
Döhler. Ahgegeben werden 56 Zettel, wovon 2 unbeſchrieben
ſind. 39 Zettel lauten auf den Namen des Juſtizrats Dr.
Lembſer, 12 auf den Namen des Juſtizrats Föhring,
Außerdem entfällt je eine Stimme auf die Stadtvv. Bergrat
Schrader, Sanitätsrat Dr. Herz au und Generaldirektor
Zell. Juſtizrat Dr. Lembſer iſt ſomit gewählt. Juſtizrat
Föhring erklärt, daß er Juſtizrat Dr. Lembſer, der z. Zt. verreiſt
ſei, ſeine Wahl mitteilen werde.

2. Nachtrag zur Gewerbeſteuer-Ordnung. Dem Nachtrags-
entwurfe zur Gewerbeſteuer-Ordnung der Stadtgemeinde Halle
a. Saale vom 13. Januar 1903 wird einſtimmig zugeſtimmt,
(Berichterſtatter: Stadtv. Borchert)..

3. Petition um Gehaltserhöhung. Die ſtädtiſchen Steuer-
erheber und Vollziehungsbeamten bitten um Ge-
haltserhöhung. Der Berichterſtatter, Stadtv. Springer,
empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung. Stadtv. Helmedke
ſtellt den Antrag, die Petition dem Magiſtrat mit dem Erſuchen
zu überweiſen, den Stadtverordneten eine Vorlage zu unter
breiten, in der ein Ausgleich der Gehälter der Steuer-
erheber durch Fortfall von früheren Nebeneinnahmen erfolgt.
Mit 30 gegen 24 Stimmen gelangt der Antrag zur Annahme.
Für Beſſerſtellung der Petenten ſprachen auch die Stadtvp.
Schaarſchmidt, Spindler und Emmer.

4. Landaustauſch an der Frieſenſtraße. Der Bauunter-
nehmer Fr. Schönfeld beabſichtigt, das Grundſtück Krauſen-
ſtraße 23 zu erwerben. Alsdann will er die dazu gehörige Garten-
parzelle abſondern und auf ihr ein Wohnhaus errichten. Nach
der planmäßig feſtgeſtellten Fluchtlinie entfallen von der abzu-
trennenden Bauſtelle ca. 10 Quadratmeter Land zur Frieſen-
ſtraße. Genannter iſt bereit, dieſe Parzelle gegen eine von dem
ſtädtiſchen Schulgrundſtück zu der Bauſtelle hinzuzuerwerbende
Parzelle von ca. 20 Quadratmetern Fläche gegen Fläche auszu-
tauſchen und für das von ihm mehr zu erwerbende Land einen
als angemeſſen zu bezeichnenden Kaufpreis von 30 Mk. pro
Quadratmeter zu zahlen. Gleichzeitig hat er beantragt, ihm für
die ſüdliche, nach dem öffentlichen Platze zu belegene Front des
zu bebauenden Grundſtücks das Fenſterrecht zu bewilligen. Da-
gegen hat er ſich verpflichtet, die auf die abzutretende Bauſtelle
entfallenden Straßenausbau- und Freilegungskoſten in der be-
rechneten Höhe von 231 Mk. pro lfd. Meter Baufront ſofort nach
Abſchluß des Vertrages an die Stadtgemeinde zu zahlen. Zu
den auf die Front des zurzeit bebauten Grundſtücks an der
Frieſenſtraße entfallenden Straßenausbau- und Freilegungs-
koſten will er einen Beitrag von 1000 Mk. abfindungsweiſe leiſten,
wenn die Stadtgemeinde allen weiteren Anſprüchen auf Zahlung
derartiger Koſten für die Front Frieſenſtraße des bebauten
Grundſtücks Krauſenſtraße 23 entſagt. Dagegen verpflichtet er
ſich, dieſe Front faſſadenmäßig auszubilden und mit Fenſtern
zu verſehen. Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt dem
Vertragsentwurf zu. (Berichterſtatter: Stadtvv. Gieſe und
Brehmer.)

5. Neupflaſterung der Triftſtraße. Die Befeſtigung der Trift
ſtraße zwiſchen der Großen Goſenſtraße und Großen Brunnen-
ſtraße befindet ſich in ſchlechtem Zuſtande; die Neupflaſterung
mußte wegen der Straßenbahnverhältniſſe hinausgeſchoben
werden. Jm Frühjahr erfolgt nunmehr die Gleisverlegung durch
die Richard-Wagner- und Große Brunnenſtraße, ſo daß das
Gleis in der Triftſtraße beſeitigt werden kann. Mit den Pflaſter
arbeiten bleiben zugleich noch einige Ergänzungen an den Ein-
richtungen der Straßenentwäſſerungsanlage vorzunehmen. Die
veranſchlagten Koſten: a) für die Pflaſterung 35 000 Mk., b) für
die Arbeiten an der Entwäſſerungsanlage 1700 Mk. werden
r (Berichterſtatter: Stadtvv. Höſchele und Grade

and.)
6. Umbau Große Brauhausſtraße 4. Die Hintergebäude vomGrundſtück Neue Promenade 12 und Große Braiuheneſtrege 1

werden zwecks Schulhoferweiterung demnächſt niebergelegt.
Da auch das Waſchhaus und die Aſchengrube beſeitigt werden
müſſen, ſo iſt für die Mieter des Grundſtücks Gr. Brauhaus-
ſtraße 4 entſprechender Erſatz zu ſchaffen. Nach dem Koſten-
anſchlage ſind die Herſtellungskoſten eines neuen Waſhhauſes,
die Beſchaffungskoſten von zwei Müllbehältern und die Koſten
für Befeſtigung des kleinen Hofes mit 800 Mk. ermittelt. Für den
Abbruch der alten Gebäude ſind vom Abbruchunternehmer Lind-
ner 800 Mk. geboten worden. Die Verſammlung heißt die Er
bauung des Waſchhauſes, Beſchaffung der Müllbehälter und Be
feſtigung des Hofes gut und bewilligt die erforderlichen Mittel
in Höhe von 800 Mk. aus dem Subſtanzgelderfonds. (Bericht
erſtatter: Stadtvv. Schulze und Brehmer.

7. Inſtandſetzung der Heberleitung der Waſſerwerke. Die
älteſte der vorhandenen Heberleitungen bedarf inſofern einer
gründlichen Jnſtandſetzung, als die vorhandenen Abſchlußorgane
welche die einzelnen Brunnengruppen von der Hauptleitung abzu
trennen geſtatten, in der Konſtruktion ungeeignet, im Laufe der
Zeit gänzlich unbrauchbar geworden ſind, und durch normale
Waſſerſchieber erſetzt werden müſſen. Daneben iſt die Entfer
nung der ungeeigneten Abſchlußventile an den Brunnen ſelbſt
notwendig und es muß eine Unterſuchung der einzelnen Brunnen
vorgenommen werden, deren Leiſtung zum Teil erheblich nachge
laſſen hat. Die Koſten, die auf 2000 Mk. geſchätzt ſind, werden
bewilligt. (Berichterſtatter: Stadtv. Döhler

8. Ankauf einer Wieſe. Die Verſammlung beſchließt, die
Dehoffſche Wieſe an der „wilden Saale“ von 5 ha 02 r
60 qm Größe für den Preis von 22 000 Mark anzukaufen. Die
erforderlichen Mittel zum Ankauf und W Ablöſung der auf dem
Grundſtück ruhenden Rente von a. 12000 Mark ſind aus der
Anleihe von 1910, Poſition für Grunderwerb, zu entnehmen
(Berichterſtatter: Stadtv. Feld mann.)
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Schulg

vorneht
wen bei der Vermittelung von Dienſtboten unter 18 Jahren
e Abmachung zu treffen, daß die Hausvorſtände ſolchen jungen

on zu 1 und 2 dem Magiſtrat zur Er

nung ſtädtiſcher Arbeiten.

von Arbeiterausſchüſſen und Lohnſkalen ſchlüſſi
Der Antrag wird angenommen.

Renner und

g. Wahl eines Mitgliedes für die Erſatzkommifſion. Das
„glied der Erſatz Kommiſſion Herr Amtsrat Nagel, welcher

Amt ca. Jahre verwaltet hat gebeten e mit Rückſicht
wir n hohes Alter und, ſeine ſonſtige geſchäftliche Tätigkeit von
m Ehrenpflicht zu entbinden. Als Erſatz wird Herr Ritt-
de der L.K. a. D. Rentner Rudolphi n Die

jode läuft bis Ende des Jahres 1913. (Berichterſtatter:
pPfautſch.en I lerſtüeunesbewilligung. Die Verſammlung beſchließt,

nvaliden Arbeiter r vom 1. Januar 1613 ab
d Hufende, in monatlichen Teilbeträgen nachträglich zahlbare

ung von 180 Mk. jährlich zu gewähren. Bericht
net Stadtv. Brehmer.)

efen Petition des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jn
eſſen um Fluchtlinienänderung. Die Petition des Vereins ging

h die StadtverordnetenVerſammlung wolle die Sache be
nd Feſtſetzung einer neuen Fluchtlinie am Ranni-
In Platz an die Baudeputalion zurückgeben, damit dieſe
fe ob es nicht ratſam erſcheint, die begonnene Ausſchachtung
zrüſce Bau eines Hauſes anſtelle des ehemals Jühlingſchen
uengrundſtücks (Ecke Liebenauer- und Beeſenerſtraße) zu inhi-
ren und die alte Fluchtlinie wieder herzuſtellen. Von der Ver
mlung wird rwergang zur Tagesordnung beſchloſſen. (Be
ſerſtatter: Stadtv. rempler.)

12. Ausſtattung von Amtszimmern des Gymnaſiums. Die
rordneten Verſammlung bewilligt 600 Mark, damit das

Intszimmer des Gymnaſialdirektors und ſein Vorzimmer in der
G Jochbauamte vorgeſchlagenen Weiſe ausgeſtattet werden kann.

Ferichterſtatter Stadtv. Pfautſch.)
15. Verſtärkung der Mittel für Bürgerſteigherſtellungen. Ge

m Gemeindebeſchluſſe vom 11. Dezember 1911/8. Januar
werden die Bürgerſteige in Regie und ſogen. Verzinſungs-r Pergeſtellt Die ſ. Zt. zu dieſem Zwecke

Mittel ſind bis rd. 1900 Mk. aufgebraucht. Der
tadtverordnetenVerſammlung, zur

der Koſten für die in den Straßen vorgenannter Arten
herzuſtellenden Bürgerſteige einen weiteren Betrag von

I doo Mk. aus der Anleihe von 1910 zu bewilligen, dem die Ver
unlung guſtimmt. (Verichterſtatter: Stadtv. Gradehand.)

unkt 14 fällt aus.
15. Petition betr. Fortbildungsſchulbeſuch für Hausangeſtellte.

die Ortsgruppe des Zentral verbandes der Hausan-
ſtellten Deutſchlands beantragt: Die Stadtverordneten

ſammlung wolle veranlaſſen, daß 1. der Beſuch der Fortbil
dings und Haushaltungsſchulen, beſonders von weiblichen und
nännlichen Hausangeſtellten unter 18 Jahren möglichſt gefördert

3, die Hausangeſtellten von etwaigen vorgeſchriebenen
eldern befreit werden; 3. alle Arbeitsvermittelungsſtellen,
nlich ſtädtiſche und ſtädtiſch ſubventionierte, angewieſen

dienſtboten (männlichen wie weiblichen) die freie Zeit zum Be
ſuche der Fortbildungs und Haushaltungsſchule gewähren.

Der Berichterſtatter, Stadtv. Kühme, ſchlägt vor, die Peti-
ägung zu überweiſen, zu 3

r Tagesordnung überzugehen. Das Kollegium beſchließt über
e Geſamtpetition Uebergang zur Tagesordnung.

16. Petition des Vereins ſelbſtändiger Gärtner für Halle a.
z und Umgegend, von der Errichtung einer Gärtnerei auf

en neuen Friedhofe abzuſehen.
äleßt Uebergang zur Tagesordnung. (Berichterſtatter: Stadtv.

döhler.)

Die Verſammlung be-

Petition der Halleſchen Landſchaftsgärtner zur Erlan-
i Auf Antrag des Bericht-

ſatters Stadtv. Döhler wird auch hier Uebergäng zur Tages
ordnung beſchloſſen.

Punkt 18 fällt aus.
19.720. Petition der ſtädtiſchen Arbeiter und Handwerker um

whnerhöhung und Arbeiterausſchüſſe 2c. Es handelt ſich um die Pe
tion des Gewerkvereins der Gemeindearbeiter (H.-D.), des Orts-
erhandes der deutſchen Gewerkvereine (H.D.) und des liberalen
eiterbereins Halle a. S. betr. 1. Schaffung von Arbeiteraus
iüſen, 2. die Schaffung einer Arbeitsordnung, 3. Einführung von
Anſtalen bezw. Ausbau der Lohnordnung, 4. Entlohnung der
ſeherſtunden mit 2596, der Nacht- und Sonntagsarbeit mit 509
wehr, als der gewöhnliche Stundenlohn beträgt, 5. Beibehaltung
r achtſtündigen Arbeitszeit in den Gaswerken, 6. Einführung
n früherem Arbeitsſchluß an Sonnabenden, 7. den Sommer-
rlaub für Gemeindearbeiter. Die Verſammlung beſchließt, wegen

t Schaffung von Arbeiterausſchüſſen und Lohnſkalen ie Peti-
en dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen, wegen der
Irbeitsordnung zur Tagesordnung überzugehen. Nach längerer
Ffßgkuſſion beantragt Stadtv. Her zau, über die Punkte 4—-7 die
Feratung auszuſetzen, bis ſich der Magiſtrat über die Schaffung

gemacht habe.
(Berichterſtatter: Stadtv.

Kühme.)
Die Punkte 21 und 22 fallen aus.
Entlaſtung von Rechnungen. Die Entlaſtung der Rechnung

der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule für 1910
und 1911, der Handels- und Ge
werbeſchule für Mädchen für 1909 und 139010,
der Rechnung der Handwerkerſchule für 1911, der
Rechnung über den Nebenſammler Marienſtraße wird
nach den Anträgen der Berichterſtatter Stadtvv. Helmecke,Springer ausgeſprochen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 25. Februar.

Der neue Stadtveroröneten-Vorſteher.
An Stelle des Herrn Geh. Medizinalrats Profeſſor Dr.

Schmidt-Rimpler, der ſich, wie bekannt, leider durch
Krankheit veranlaßt ſah, das Stadtverordneten-Vorſteheramt
niederzulegen, wurde, wie auch an anderer Stelle dieſer Ausgabe
zu leſen iſt, in der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung Herr

Stadtb. Juſtizrat Dr. Lembſer zum Vorſteher gewählt.
Es entfielen von 54 abgegebenen giltigen Stimmen auf ihn

während für den derzeitigen Stadtverordneten-Vorſteher-
Stellvertreter, Herrn Juſtizrat Föhring, der allerdings vor
der Wahl erklärte, das Amt des Stadtv.-Vorſtehers aus beruf-
lichen Gründen nicht annehmen zu können, 12 Stimmen abge
geben wurden. Auf die Herren Stadtverordneten Bergrat
Schrader, Sanitätsrat Dr. Herzau, der ebenfalls von
einer Wahl abzuſehen bat, und Generaldirektor Zell entfiel
je eine Stimme. Der neue Stadtverordneten- Vorſteher iſt ein
langjähriges Mitglied der Verſammlung und ſeine Stimme iſt
namentlich in Rechts und Verfaſſungsfragen auf die Beſchlüſſe
der Verſammlung oftmals von entſcheidendem Einfluß geweſen.

Rechnung der

D. Ordensverleihung. Dem Platzmeiſter Adolf Schröder
ver iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen

der 7 Wilhelm Bölſche, deſſen berühmtes Buch „Liebesleben in
Wert atur“ das verbreitetſte, volksverſtändlichwiſſenſchaftliche
P el unſerer Zeit iſt, verdankt ſeine außerordentliche Beliebtheit
ter l der ganz einzigartigen rzamigen von hinreißend-d ednergabe, tiefſtem wiſſenſchaftlichen et und vollendeter

dhteriſcher Form ſenerſchö riften und Vorträge, derenWhönheit unerreicht iſt. ft g ren Sprachaher iſt auch das Intereſſe für ſeinen

einzigen diesjährigen Vortra am 27. Februar in den „Thalia-
ſälen“ ein ganz außergewöhnliches. Karten bei Heinrich Hothan.

Auf unſern Friedhöfen
Grabdenkmäler einen unſchönen Anblick.

gewähren die ſchief ſtehenden
Die Eigentümer der

Grabſtätten werden gewiß mit Eintritt beſſerer Witterung dafür
Sorge tragen, daß die Steine wieder gerichtet und der eingetretene
Verfall der Gräber beſeitigt wird. Ein weiterer Uebelſtand iſt das
Ueberhandnehmen wilder Kaninchen auf unſern Friedhöfen
das iſt namentlich auf dem Südfriedhofe und auf dem Stadt
gottesacker der Fall

CLetzte Telegramme.
Opfer der Kälte.

Köln, 25.
land vorherrſ
Perſonen das Leben gekoſtet.

br. Der ſeit einigen Tagen in Weſtdeutſch
nde ſcharfe Froſt hat zahlreichen

U. a. wurden ver
ſchiedene Handwerksburſchen erfroren aufgefunden.

Außerordentliche Seſſfon des Kongreſſes.
Trenton, 25. Febr. Präſident Wilſon hat er-

klärt, er glaube, daß der Kongreß am 1. April zu
einer außerordentlichen Seſſion zuſammentretem

Eiſenbahn-Unfall.
Jefremnow (Gouv. Tula), 25. Febr. Auf der Uzlowaja-

Jeletz-Bahn riſſen ſich infolge böswilligen Loslöſens einer
Schiene die Poſtwagen von der Lokomotive los und
ſtürtzten den 6 Faden hohen Damm hinab. Dabei

werde.

wurde ein Mädchen getötet; drei Paſſagiere und der
Schaffner erlitten Knochenbrüche; 18 Perſonen wurden leicht
verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Dividende der Reichsbank. Die „Frankf. Ztg.“

ſchreibt: Nach unſeren Jnformationen geht der dem Reichskanzler
zur Genehmigung unterbreitete
der Deutſchen Reichsbank für 1912 auf 6,95

Dividendenvorſchlag
ozent

(gegen 5,86 Prozent im Vorjahre), überſteigt alſo die vorjährige
Höhe um 1,09 Prozent.

Mitteldeutſche Creditbank. Nach dem Geſchäftsbericht
für 1912 iſt der Geſamtumſatz des Unternehmens auf einer Seite
des Hauptbuches von 10,72 auf 13.25 Milliarden Mark gewachſen.
Die Filialen haben ſich weiter gut entwickelt. Der Bruttogewinn
beläuft ſich auf 8614 278 (8 405 513) Mark, der Reingewinn auf
4 866 687, aus dem eine Dividende von wiederum 616 Prozent
vorgeſchlagen wird. Die Flüſſigkeiten erſten Ranges (Kaſſa,
Bankguthaben, Wechſel, Schatzanweiſungen, Noſtroguthaben, Re
ports, Warenvorſchüſſe) betragen 66.53 Mill. Mark, denen an ſo
fort fälligen Verbindlichkeiten (Kreditoren, Akzepte und Schecks)

Die Liquidität des Jnſti-
uweiſungen erhöhen ſich die geſamten Reſerven der

tuts ſtellt 3 demnach auf 44.4 Prozent. Durch die für 1912
1

149.81 Mill. Mark gegenüberſtehen.

beantragten
Bank auf 9.15 (9.10) Mill. Mark.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 24. Febr.
Weizen (Normalgew. 766 g):

e inl.*) (per 1000 kg) 193 197
a

Juli
Oktober
Dezeinber

Roggen (Normalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000 kg) 166-166
Mai
Septbr.
Oktober
Dezember

Gerſte (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 156 163

do. ſchwere 164 175
Wintexrgerſte, inländ. u
ruſſ. u. Donau leichte
do. ſchwere
Hafer (Normalgew 460 g):

Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 183 202
do, mittel do. 166 182
do. gering do.

mit Gernch S

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Amerik. mix. 163 167
runder 153 157türk. mixed
weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

mittel 170--180feine Taubenerbſen 181 1965
Viktoriagerbſen

Kleine Kocherbſen 2
Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00 28.00
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.70--23.20

Weizenkleie:
grobe und feine 11.30 11.80
Roggenkleie 11,50-- 12.00

Seradella WLupinen, gelbe
blaue

ab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p.1000 Kg) abBahn 193--197

abfallender uMai 209 208Juli
S pt. 205 205Roggen (Normalgew. 712 q):
n 1000kg)abBahn 1654 164
einer

Mai 173 173Juli
Sept.

Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 152 164
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn)

Mai eDezbr.

Hafer (Normalgew. 450 g):
180 198inländ, fein

mittel 164- 79, gering
Mai 171 170 170Juli 172Sept.
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28.00

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.60 23. 10

Mai Juli 21.70.
Rüböl (per 100 kg in Faß):

Febr. 66.40--66., 20 66.40

Mai 65.40Novbr.
L. Weltmarkt, Berlin, 24. Febr. Täaliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Sveſen
(Mitgeteilt von
Landwirtſchaftsrat 8.)

der Preisberichtſt elle
Wetzen

des Deutſchen
Berlin 755 gr. Mai

208,75, Juli Newyort Red Winter Nr. 2 loko Mat
Chicago Northern I Spring, Mai Liverpoolen n. Juli
Red Winter Nr. 2 März 170.05. Paris Lieſerungsware Febr. 226,99.
Budapeſt Lieferungsware April 194,90,
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,80.

Roggen:
Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 119,45.

ware März 143,3
Juli n un
Berlin 450 gr. Mai 170,75,
Lieferungsware Mai

Odeſſa Ulka 92 8
Buenos Aires Lieferungs

Berlin 712 gr. Mat 173,90.
Hafer:

Juli 172,75. Mais: Berlin
Chicago Lieferungsware Mai

Buenos-Llires Lieferungsware Mai 90,80.
Düngemittel,

Magdeburg, 24. Febr.
(J. F- Lahne,)
Frühſahr 1913 12,20 ab 7
73 5 pr. J ab Magdeburg, Kal

Dünge- und Futtermittol.
Chiliſalpeter 15--16 Lief.

deburg, ſchwefelſ. LAimmoniak 20x
ſtickſtoff, 17--20 59--63 4 pr.

Herbſt

und 15--16 9,:0-10.00 4 per 50 x frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Veruguano 7 9x 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 J 8,35 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 4 2,80, 30 1 4,35,
40 4 6,20 Kainit 12 1.20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen.
Thomasſchlacenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljaatmehl

ßkuchenmehl 62—56 4 8,60, Seſamkuchenmetl
560 54 5 6,20, Mohnkuchen n el 40--43 7,70, Rapskuchenmeh! 40

Zank für Randel und Industrie

bie 43 7,10
Mehl 24--26 7,50 A,

Kokoskuchen 30 J 8,60 A, Palmkernkuchen
Maisölkuchenmehl 30 34 8,35

Maizenafutter 25--30 h 7,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 6,00 aromat. Schlempe 30- 35 5 7,20
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wanenſadungen Frachtvarität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom Fe rugn von der Pieioebericht-

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Rote Daber 2,75-—3,00 Undere iote Sorten
1,90--2,00 Magnum bonum 2,00--2,10 Weiße runde 1,90--2,00.
Magdeburg: Andere rote Sorten 1,665 Magnum bonum 1,85;
Weiße runde 1,70.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcdcken
fret Station, in Mk. jür 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Bis nark Prov. Sa. 7,90 (bez.) Lief. bis Wärz, Dahlen
i. Sa, Stat. Dahlen 7,90-8,00 (bez.) Lief. Mitte Februar, Mügeln-
Leipzig Stat. Mügeln b. Oſchatz 8,30 (bez.), Oſterburg (Alimark) Stat.
Oſterburg 7,70--7,90 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 24. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 28,00--28,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 24. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
FebruarMärz 28,00 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Februar. Branntwein 35 Vol. flir 100 Rg

(104-— 105 Lti.) 80,75-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 91,60-—92,60 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Februar. Spiritus ruhig, Februar 31 G.,
Februar März 31 G., März April 21 G.

Paris, 24. Febr. Spiritus ſchwach, Febr. 42,00, März 42,25,
Maidluguſt 42,00, SeptemberDezember 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Februar. Rüböl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 24. Februar. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
ÄAmſterdam, 24. Febr. Leinöl behauptet, loko 29/,, März 289,

Wärz April 282/5, Mai Auguſt 26/, September Dezember 26!
Paris, 24. Februar. Rüböl ruhig, Febr. 72,76, März 71,50,

MärzJuni 70,50, Mai-Lluguſt 69.75,
Zucker.

W. Hamburg, 24. Februar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kilo
per Februar 9,85, per März 9,871/,, per April 9,02per Mai 10,07!/, per Auguſt on per Oktober- Dezember 10,07!/4.

Tendenz: ſtetig.
W. London, 24. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar ſh.

8 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 9 d. Verkäufer,
ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 24. Februar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 61 G., Mai 62 G.,
September 62 G., Dezember 61* G. Tendenz unregelmäßig.

Amſterdam, 24. Februar. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

Havre, 24. Februar. Kaffee, Good average Santos März 76,
Mai 771,, September 78 Dezember 772/. Tendenz;: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 22. Februar. Kaffee Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Februar. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 63,25 Mk.Antwerpen, 24. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
März 6,10, Dezember 5,95, bezahlt. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 24, Febr. Vaumwolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.
per Febr. März 6,54, per März- April 6,54, per April-Mai 6,53,
per MaiJuni 6,52, per Juni-Juli 6,50, per Juli- Auguſt 6,47,
per AuguſtSeptember 6,38, per Septbr. Oktober 6,23, per Oktober-
November 6,16, per November- Dezember 6,14.

Metalle.
Amſterdam, 24. Februar. Vancazinn träge, loko 133.
London, 24. Febr. Blei, ſpan., 167/10 Lſtrl., engl. 168/, Lſtrl.,

Biun un Lſurl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 64/, Lſtrl,, 3 Monate

64 trl.Glasgow, 24. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 60 sh. 16 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 24. Februar. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 610 Rinder (170 Ochſen, 131 Bullen, 26 Kalben, 283 Kühe,

Freſſer (gering genährkes Jungvich), 330 Kälber, 642 Schafe, 3083
Schweine zuſammen 4675 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90--04,
II. 84-—89, III. 78--83, IV. 70--77, V. M für 60 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 84--85, II. 81--83, III. 78--80,
VI. 75--77, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 87--90, II. 82--85, III. 77--81, IV. 72--76, V. 64 -71
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 64-68, III. 58--063, IV. 60--67,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 40--43, IV. V. A filr 60 kg Lebend-
gewicht. Schweine: I. 78--80, II. 79-80, III. 76--77,
IV. 72--75, V. 67--72 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 23 Rinder, davon 15 Ochſen, 2 Bullen, 5 Kühe, 1 Kalben,

Kälber, 160 Schafe, 176 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 24. Februar. Roter Winter- Weizen loko 112,

ger Mai 99 per Juli 98/,, per Sept. 97, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,80.Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chicago, 24. Februar. Weizen per Mai 932/,, per Juli 91
per Sept. 90/.. Mais, ver Mai 52/5, per Juli 535/,, per Sept. 54

W. New-York, 24. Febr. Petroleum Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00.

W. New-York, 24, Februar. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe
und Brothers 11,35.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſfurt 23 Febr. 1.40, 24. Febr. 1.35. Grochlitz
1.34, 1,80. Nebra Obp. 2.22, 2.24. Nebra Untvp.

77 1.66, 1.72, Brückenp. s 77 bſen 0. 0, 77 0.68,
Weißenfels Untp. 0.52, 0,60. Trotha 2.10, 2.06, Al6-
leben 1.57, 1.62. Bernburg 1.35. 1,80. Calbe Obp.

1.67. 1 63. Calbe Utv. 1.07. 1. 06 Grizehne 1,04. 1.08.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und A gſeinee, örſen- und Handelsteil:

ar S peling: für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: Berwecke, mtli in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglleh „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung inu deu r r ie eherr, fürReſſorts von 8--1 Uhr mittags. e rege

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater.

i Aktlenkaplital und Reserven:
i 192 Millionen Mark. z



a

v
S

S

rei

O
S

de

Cold. ſh.
Sankdis

h nen e 4 rath Saohs. k. T. t. In o Wohe nter T 98 02 e 88.750 r 4 45 a 3 90.006 Saverdrey 3 360. do. Schachtb z 35 0 neu e a Sie s s irrt e eet en atte tat eohs. An v à 99.90bB 00 01 06 v 4 97.400 fro. al 4 Sohuek. &0 2 a do. Jon ustz. I s 9 122.000do. o. 59 6830 73414 7 do. S. Ja 4 98300 o. 14 195.50b do. Watff. un 72 I 27.00vo o. v 3 77250 Wo e e7 766 I geht Br. 5 a s i28.800 ſage wagg 7 12920 dort on 20 305.500i. Sohutag a 98. Ob örnb 99/0 4 97 008 4 el 75b do. Serie v 87.750 Soedeers. 2 a 6 do. Maſsewrk I 5 8 144.00ren a 4 100. o 50. o. S. S. T a 39 90000 Fr. Soitt.acds a 5 105.000 Jot. Eigeonhot 1 23 3143 do. 1696/98 87 608 3 r e z ähnerös a 4 96 400 1 3399. Ofiond. u. ſ5 b 4 97 000 4 e a 56800 Siom. k. 123 d o 689 100 W dioneod o 21 2660 5 148 300vo ſ. 8. I6ſa] 4 89500 o. 2 a 4) 87 4000) Siem. Gias 3 a 99160 250 dommitzsch 8 c. 0 losPosen 00/05 a 4 96.700 38 4 5.250e e e den a ne e ehe den i e les harre ſo eno. o. 25 jemSocheks a ör. Klohrm. vipe Gummi 163.vo 90. e d des a. 924 30 2808 49 oben ne s 07 280 e. V s i 200 00do. Staff. c Fostock O a 68 500 T 25600 Siettredb S a 13 199.000 ſoroso. Baug 1 5 125 900 I 8 136 onB. SibA O Zehond 096 a 39 92 250 h 56.150 90. Sarg a 10 177.76B do. Gardinen 6 8 zdo. do. 02 o Stadt a 4 96 600 do. 812 u 4 86.200 Stoew. ihm 2 a 9 150.500 o. Gasmotor 0) 6911860

n an n el en tdo. o. v u vöori a öss rhheeeeee 88.750 t a 20sähe ä a 4 97800 e a ſo en öle z ba kiem z i zu un Oil al 4 97600 55250 29 e 97.100 4 J 8 7 7 108 500rem. Anl. Ob e u pene 2 ederh. Gw a asohin. I 8125 7do. o v 000 39 s 69 5 e 00sehhe Ba-4) 2578B hie hrela a i ſ173 000 ſo. ſo o 7 7 o S 27El a e et a taheeee t loewsh S ös 00v 89 87.759 Thorn 1900 4 v Vor. Ompft. do. Porzeſlan l. Loewse pritban 435.0006do. 05 39 87.75 a 87.700 do. 8.8 u. 19 d 4 96506 Vfieb. ba 2 a 10 150.256 o i76. ſirm. löhnert I T Siadtberg 7 4o. Soſa 3 76 hre e re r h ä a 53 o ne 12 be a o e Treue 1 20 208 da ahe 4Cassel. l dkr. c 88 es ehe abrſeſe fre. b 750 90. Sorio a 31 87.200 go.kisenw. 2 a 14 z e kgost. Salzw. I 18 et be Cm 8 125.00B Stahnso. Ter fre. 40500

e e e eno. 8.22v. 14 500 3 orth.Pac. Prq .30b Wstl. Br. kisg. Volbert 7 do. do. tassf. ch. 138 502 e a re 7 en 755 3 z 2757 Wer 024 106 e Siles. I treuen z z i oo. 8.24u.21 c 756 T SouthPac. 66) a och. rieb 9 a kissow. Kraft J 12 „luck. Ste tett. Brd. Pt 93 75Hamdg. Siß. 98 97.6006] 92. o. a 9 96.75B 5 Stlovissela 4 00.8.80k. 15 d 4 96.000 Joitn.Mseh s 112 00b C odenseh. S 9 128. 1000 do. Chamotte 114 o

n e e i ho. am. 1900 a 70h ovisSWst e 3. 4 ootog. Gart. a do. Papierfb d 6. Luther a do. Vuſkan 111 17.250do. do. 87/04 v 3 87.20b W e a 330756 en a 5 95.750040 S. a 50 67 500 w. 258 klenzdteo 4 6 los. 750 Magdb. Gas I 6 106 00b0 Stodiek Co. 15 de
do. do. 66/02 v 3 r e 5 b do. unk. 14 49 Odſigat. indust. Gezell n e 0 .2500 Elektric. (ief 111 199.00b o. Baubk. I 5 53.25b61Stöhr&Co kg 12 177.006

e a e eo. v t l hypotheka h t Haoht 6oi04. 13 licht u. Kr o. Mühlen oldrg. in 50678.08 n rn Deutsehe Rypoth.-Pfandd. ntere do. a nene ſie e eSt. A. 06) e peäh, gtosuaßm. 5 e 11 000 Emai Vlirie annssmrhr ab S8trals 139 806go. do. 85. do. do. d 4 9790 Mex. do. e a 87 508 ar r o r 7 307 Mied. Fol. a 4 97.756 00bB 26b0 7379.0066 5e z 3 25.20 anebeh en a 2 28 4 8Sorl hyp. v 4 24 7566Ueberldetr. Ja 48100 606 e Amiraſsg. 32500 t fo ment 8 116 606 rn S
Weki.kbschu a 90. do. a 3 86 75b lre. do. 8. S. 6 4100. 00 d Gank- Aktien do. V. o 60 256 [0. frastaco. I O 18 000 Mark Pru. c. 498 0066 Fafoigias 510 148 .000
do. do. 90/94 d 34187. 00b0 do. do. a 8 78.006 d 4 87.3066G0. 19 20018 v 49101.006 4.6. f. Mont. d d 4 ſ Aleran dert 7 8 128 0000kschw. Brgw. 78 .2566 Mark Wstföw7 8 125 00bh Teckſendorg 4 137 0006ſd. Sia ä 08tpreuss. a 4 36 600 a. a 4 68000 o. 1.2 u. 4 95600 aaſer em. 5 a a 98 00h0 S Vravr T Aifſdöroo. P 6 86.250 tsson Sioini, 7 10 172.500 ric v. Köhih 6 101.000 Feſ. J. ßer 7 8 168 250
o. do. v09 c 897.700 1 92. a 26. 9066 Vatri. Sp. 85.000 do. 4 u. 18) 4 85.7500) Aſhainob. d 5 96 500 8.f. Thöriogſ7 8 141.500 i Gr. m 8 163 00 o kxels 25 280.750B -fb. Baum 8 126 000 foit. Kanalt re 34.800
Sachs G. t4 c 4 98.8000 o. a 77300 poin. Pindbr. a 49 90.303 do. 7.8uk. I 4 86 000 Mig. D. Kiob v 73 106 Barm. Bank I 681 19.006 do tot -6.7 14 750 Faborbloiei 7 15 268.75B do. Broder 048 250 fempib. feld 7 102 000
Sachs Siori v 78 750 Pommerseh. a 4 96 300 Faabraz. I 29 97 50b 8.18, 140. 19 v 496.100 do tirt.8. o8 a 48101. 000 90. Kreditbh. I 6 107. 100 hauserd I 0 38 tat Mset. 7 88140 506 do. Buckau I 0 109 20B Ferra Akt. -6. 6] 0 100 0660

e s e e ehe e eſinnen irre 43. veul2 4 56 00 o e 308 ſoo0. o. v v B. Moumino.- ind 114 o ine ära- MehWb ind wöſ do. Möſſorsir7 O 44008
do. 1902/04 a 4 6325b 40.82u20 4 88506 [90. do. J 4 97 786 do. hypoth. B. 68117.250 Amen 7 30 370.500 Fein-dutesp. 170 171.006 (0. Sorauſ 6 141.500 o. I. Sot. ärt) re 92 508

Mogoßhn 4 87.00b do. do. a 3X 87.00B Stekh. 86/87 4 ör. o. ſ6-22 v 4 96.306 ſenſti. c. 2 49100.000 90. Kasseor Anegf ans fro. 52500 fefom. de 112 167 50b0 do. Zittau 5 6 187.258 do. No. Schoh I 0 72755

e. o Je 2 wo r a wu i c en x 5 223 Aggio Conto I 78122 250 Foit. Guiſi. 1 i ſo 7 i h do. Nordost I 0 205. doe 27 2 plerb.H.B.9 e 4 2 hl 154.50b0 fjlter v. br. M 2 308 50b6 Meinecke do. Södwestſi. Ufre.9956Nor- gern 37738 ſo 5. i a e al es don ſo Se 87 90 [eenet e a a (Sraeneehns 6 i s e 80 ſten ben 7 9 28 808 erterghe 1529 268 do (49. Mitte ſt e 62 do
en wen 3 53108 ſ. i da 56 468 do. S 26uk2i d 4 97750 Psorgm. el. 9 a 48 97. ob do. Hand Hyp 1] 8017 000 e z en en 8125.750 feuton Mieb 5 138 000ren do. Ut Slals Eisenbahn Stamm-Aklen o. 5. 114 29 95000 ſörlklein o9 8reſoisk abg 6 ose a I0nab. Siog 7 7 122 500 fioether 14 245 00 e fen. 8 71. 1000 Thaſekis. St 18 263 0000
Poceaeehe 4 50423 39 22 200 2 22750 a. u Ia 83 306 Chenn dtr henen Guse7. 6 117 400 FFravet. du 9 s 222 750 e Genest I 0 78 do o. V.- 7 i 264 500e 373 Szedslzeho. 7 3 e de (o. 7 37247 z 88 006 r g. r d Aplord. Brgb. 10 168 000 friedrhötte 7 10 181 20 Mhſe. Röning7 5 Thiederhalt. I 769.80

0 D v UK. b 7 b 76.2566 Gbroeggiseheſ 3 z do. geueſ a 4 86 50B kein les D9 do. Sorie Ia 44100.00bB bohe Kaish Loburg.kred 5 90 37 e e 200 Wer 9 ſelre- i e
hein Weett a 82bB gehe atte u 2 S t edterb 9 58000 ſo. Tat a à 190. 90. 1907 49, 28 100 Gom ad e s r PArnsdoripap O 6 ſ. 87 900 Ffrict e feam I. 72 750 90. Spoſsof. 7 a. 000 fhörhad ust7 10

festt d 9 4 27.108 aib. Dank 7 3 96500 g. 7, 10- 4 85 801iemarokh. 100 on an. nd 8 145 8006) habe 8 132.708 FFroebein de 5 15 179 550 Nähm. Koch 111 190.500 o. Saſine 4 5375387200 o. do. do a 89 80 100 haſſe ettet 4 29 82 600 do. S F4uri4d 4 95 so seehrn. ögw a 4 93000 Oanrig. Pruth a 131606 et Fra. 7 12 176.2500Gaggenau 7 62.750 Naphia Prod. 7 14 256 Coonh. Tiete I 8 127 000
Saebeischo d 4 98 250 do. o. T. a 75.000 &gsb. Cranz. 4 73134.500 do. 8. 18, I6 v 4 96306 8rnk. v. a 97.6066 Oarmstb a I so B. Aniint 125 533 759 (628m. doutr 7 9 129 750B)epitun Seht 0 fiteſsKunsti ſ. l fre. 132 006

ehe 33 326 a 81100 en ßau 49. o. 18. 19 v 4 86 500 rege Kohl. 9 a ad n hSgeasMei 1 127 489 0000 Gedhardeco 112 202 250 Neu Grunov, i. fre 1600 c. Fraehbend. 7 12 38 608
Schlesisehe d 4 98.700 o. do. U da 3 79 606 Löb Söchen Z 80180. 50 do. 8. 20, 2 v 4 97.00 gros Vgb. s a 4 96250 O. -Asiat. Bk.) s 129506 ßaſckoseh. 116 229.000 Gebh &kKönig 225 304.50bG do. Westend) re 155 500 Friptis Port. z 177.6060

Pehuha 4 85 20 el fr. in a 6 118 500 do. 8. 22. 29 4 87250 Srown bora 4 97 008 t. Ansiecib. 8 1ss auſ Je 7 0 103.000 (Geiew. tigen 7 I 219 obere öö n Z 10 84.900 Foeht. Aaeh 5 5 75 750z Ach m 2227 u. edeaue h nene e es Band mann 9,5 75 00 ſGoiesot. ba 1i0 ſtös o eder Ken mee 212500

o. Ser. B. b. 7nendev Ken 337 sch. finstw. 413 256 000 7 J a J r i 90.6500 Jaukaſewst O 40.75b George ar. 7 96 2560 Nitrittadrik i 149.7500 r S i0 16.2500

89. i 7 do. do. a .306 gil. B. 4, b 515Sache ſtio v 5 80280 8. 38 50 800 e Frutgs 900 ſceinäeeets a 20 o 00 90. See 2 62 500 e 5 tag an le len u c r 8 be ren e esv ehe a 3000 S. Ia Srahkgram 7 5 100 800 ſog ae 5 58 en ſah on iss so hen ler zen 63.006 ſo. Gummi a edneeen le hege e e 547 106 Peter death 1 h z a eteh In nes ne 712 2e do dutesp i 9 145 256 er ch don 8 12900Sorge Maſ W r 5. 24 5 89408 Heet Sie o. do. S a 4 97600 POannend. fibert. 8obe 6010n 250 192 ar denee an 760 00 See fo den 110 es 800 ſo. o. 7 8 i02 000 rer z 9 56 s00
Uagodb. ind 5 80.000 o. geſ. a 4 55.70b rennt kisb I 7 177 906 90. do. 8.44 a 33 90.000 [Dess. Gas 540 49102250 Essen. Band 38 00 b enbore 0 38.900 öerisd h udt 10 138.506 o. Lederp. O 5 86 256 o. BriMörtel 7 5 380 000
aber a e a 86 3000 h Gegne 1 1 46 ob So Sr. Ja 50 n 80 tun ben a 28 758 o hred d 1 8016 2ä e näe hoieh 98 68 000 (Oiebel don 37(10 144 780 o. Sprnieni. 16 250 50 90. höhe 21 922 790
do. do. 4 30 96.250 o. a S Scbe 1) 70 23900 o. Abt 2. Ja i do. a 55006 Gotha Gräur 1 9 72 250 Sergkeohing 7 0 66.256 (oiſoeneec7 9 138 vo ſo. Sieinget 2 279338 7805[90 Colin u 718 328 500

Hand. Pr. S. 31 es. 12184 4 83600 Cras 5 00.pfab, S a 96006 o Wobrs Elsa 5 102 500 90. Priratbi- 65 a. a Gergertf 5 20 (287 2506 Gr mes &0 7 10 214 500. o. riß No. 5 i 151.700 (90. Oiſe 18 272.000e0. S 8 T. o. 14. 15 a o Pr. 6 Z a. Abt 9 da d 4 96 000 i. Bierdr. 3 97 250 re r Aue 7 i 182000 orton öbſ a 4 a 33200 erme o. d i2 4 S0 ſötkied bin 4 80 Hannohan) Fias o ſherkn tet 71.5 119600 ſo Hoh a 7 11 tas ob ſehd her d 120 8500 ao.f rade den 7.5 135 106o. a à 865.408 90. Am G 4 83608 o 2 00. 1208. I 87000 o. Sor. 48 99 500 Hidesh. 8) 2 162 250 Sr. Anhsen 710 172 0oveela den. &8. 7 10 140 00 et 39102 00000 langt. 7 36 627 0010
2 e v.94 4 00.9a, 13. a 4 99306 rin I So 90. 14 u. I6 d 4 97.000 t abe. 3 d “48 102.256 Kieler Band 6 107500 50 Cementb .1 fre. ſ595. O0B Glasm Schi 7 22 289 50 do. k. ind dar I O 84 300 o. Hanfsehi. 7 0 137 006

do. a o o i 57200 718 380 40. i. 17 d 4 87000 ſördaeer A. 96.500 Königed. ſö. 1 7 isn do 45. Cfeher e ſt ſee tos doc See der s 9 (161.600 [ao. hoſeart 1 12 (218 258 (9o harre ſucſo 9 40 106
e5, a u 36 600 Sachs i a 4 99600 72 606 I96. j. i a 57250 ſt Raiseräu d 91 000 tandbent 7 5 96 75 92. nen 7 120600 ſGlbetau. 21 0 23.5060 [40. ſrt Cem, 1 5 185.500 [40. Kammer 7 6 o 250

Posen Pr. An a 4 96.408 do. do. S.26 v 38 839 606 n 41 Tr do. Abt. 5. 8 v 38) 87.406 Donoeremkh d Loipt. Ard. A. I 9 166.406 bung e i 75 00b 9 l 7uiis 256 iPr. 5 2 Mitteſmeer I 3.4 do. Eispalast) I O 9560 (0b. Goedhbart Odnw. Hartst do. Kunet Fr. I 135 508v. a 41 85 ob 5 ar z a 33898 PFenneyan t 424 wo h 132 a fiett 7 12 170 0000 Gr eiendbo 7 antnnaenneeh7 do. do. 8.28 v Rp. B. v 506 Dorstf. Gew in. 22. .79b6a. 20 derte Tee er 1 Suſtso 58e e. n 5 8828 herum 0nen 4 97 290 Wege Se e h hl n r n s ldo. Sorie 351 4 99. 100 ugesbg. To. Pfre West. Sir 34 71 5060 do. unk. 18 b 4 86.756 90. vk. 14 340 48 28.706 r do. Hla-Gmot I 6 90 750 (Greppio. W. I 11 208 00b 0föb. Eish. n 7 50.50 do. Schmirg. 4 9 140.256
do. 8. 22. 290 30 93.70B 820. Pr. d ſo. n. 214 4 97.250 90. a e o dutos 0 101.0060Grevenbr. M. I 6 115.00b Oppin Com. I 10 156 0006 o. Smyrna 0 69 2500

r 50 a a h Pecgetnaöri tet gon (Strassen- u. Kleinbabnenſ 5)-20)7 4* 33722ſeceenens 2133332. z e s denen l c hie e

Jölt an. 80. v 9 m kintr. Iio 5 t 90. i751.33 sten en ote zie er n 1717 e do. S. i 13 4 86 50kiant Sifesis a Witte d 8och t Herer7 n i t den o fei heit gorh- 12 269.250 t
do. 9. i. 3 82 500 (Ofdenb 407 3 129600 o los 68167. 7506 u 4 97.000 ätbert. Pap. s a 24 000 90.-toditb. S o. V.-A) 9 144.756 A. Gutwann M 0 102.256 Otavi Minen 4) 6 09.80b Vogei Tel. Or. 13 178 50b0
Wostf.Pr.s.35 d 4 97800 8.-Mein. 701) fro.) 35.75b IBarm.kibſ.sd r 5 37 km 22 800 e Sorad. Mesch I O 565.006 Gutts mann 40.806 37 Vogt Wolf 9 14 215 256

r 3 50 0. 7 t 90e e e e e n e Sedo. Sorio 33 92756 el I Mi 268 90-, Sorie 94 497 200 el. liet.-88.54 49100 506 Hatienalb ſo 7 a2 o Scene 2 10 197 800 aſſosehe 1 32 424 80 PPadheed, u 0 90000ge, rath 70 23000
823.44 30 e 7 e Ausl. fonds u. Pfandbriefeſsrosl. Er Str. 1 64122258 5048 T a 4 97500 ſag o. 14 54 40 100508 Iroo. öröirb I 6 1185006 e 528 180 don e. 7 69163 600 o 33800 Voigt &Wind. l fre. 160 00

o. vor 240 3 81.600 Bee r u l wo u erev4 7 er n sing, Wotaii 1 2 a 75 Rammers on 1 terte z e re o 51600Westpr. Pr. d 4 gict. hochb. eklipow a h o. 206 c M br e n IBismarekhtt. 7 0 165. 25bG)Handſg. f. Gr. 48151 00 Penig. Msoh. u. Vorwohl. PtſC) I 236 506Sia hre et rin a Meere 20 e Setiei- a 85750 et ehtugä d 48 92 9 Gib unt. 7. Das 100 gſemnees)1 7 (107 do et veſteant 7 6 105 500. Peigreb. el 7 78129. 600 War der. h O )27 o des
do. do. 1909 e 5 100.600 do. S.Guk. 10 a 4 96250 ffektroch. W. a 98.306 9snabr. Bank 73131.506 ch be I 5 141.808 h auf z 0 42506 60. V. 1höw68. 500 ärn7 9 158 000alte Gr. Berl. Str. 83174. 5060 73 70b och Be hangr rap argtein. C gdo. ad 1000P a 5 1600.0066 o. S. u a 83 90.306 engl. Wolhu 9 a 0stb. fo G 7 123 706 Gusstaht 7 14 213.2060 d. mm 717 191.750 PPotroiw. V. I O 960 h Gegen 7 10 201 000ar a 4 90402 an 4000 e 96. 70b e 8 a häa 205 a 30 87250 o. 514 92260 Fetersd. Oist 212 1u6 000 18306 ben 7 0 50 00r0 do. Havehin 7 14 (275 405 PPfergee Spin 5 167 500 Aug. Wenn 7 14 212 500

Toltou. kreis d 4 70B 40. a. 1001 a 48 96 ob an Stres o 180 s o. Streſei 4 94500 finsd Sehfid 5 c0. tod i 207.600 denken t 59 506 90 Maggont 8 ſ13n ob phon heb. a 7 18 297 .0000. ehe hen 712 is7 don
do. do. d 84 69600 40. 68. 3976 4 4 86 400 20 z. 90. v 5 86 000 ſfriot. Fossm. 4 90400 Pfälrisches, 7 7 130 006 er 4 de 7112 231 100 Hard Mäna7 6 148 008 I Fioteen 1 8 160.000 er 7 4 54506

Se 33. 02 7 Soon a à 91 G e ed S 3127288 e te. 2 9580 [Geſsonk ög d4 90.000 Potsd. Kr. 7 e Ißereigualde e. 67.500 Hare 9u 806 7 121173 2500ſFlaniauerte 15 269.000 rn Kng. 710 139 758
iil a z e t Abert r 2 3 Gg Marionhs e 4 W W e 4 84 256 (00.6röckegb 7 006 Piaueo. Soite7 6 95.506 o. x i i57 006

v. o. do. S ur6 o cdo. üraunk.v.Br. 711 174.506 do. do. St. Pr. I 88139 00B do. Ton uörd7 O 66256 p. Wesf. 411 168 52bBdo. 2ausa 496696 a 3 69.000 Ah a do gi2ehiſ a 4 96 100.Germ. Sehft2 4 100 000 do. hyp. S. 7) 6 117.000 nen n i ſargen e 79 33e00 kongest wut Werte 1 369000
Augsburg 0 d 4 97.006 80lg8tA. m a 6 603 006 oste t 7 do. S13 u 4 96.3060 r 493.006 do. (oihhaus I O do. Pr.-A i 226.00b0 Hartmagg 715 135.100 Popp. Wirth I 68 118 506 Wesor A.-6. I 4 96 500baren 07 4 97.90B ch o. I a 5 97 800 Stottin. Strb. sie 4 5670 314 49 99 25690. Pfdbr. B. 8 148 5060) Jote 7 12 271.00006 Harzer Wie A. z 0 40 oödhlportaün Früh I 5 94000 Westd. ute 1 8 125 500d. 99 4 96.60B o. d d 4 62760 e S ein 96 glöelarts. 5a Zeſehed. Mut 32 vogredow. ob 7 6 80 o 12 169 75bBſpresso Vntrs 8 6 111.006 Monte s s5

tet e eo. v. o omww. v b. b 48 99. B. 2 j 5 500o es a a 26 10, ſ40. heben 9 90 900 Tehſſtahrſs Aen 20 geh a 50 07 o e an ooe In ekon 1 60187 286 e ge e e er 2 r nen r
190717 31 73 vier n 7477 I J 24.750640. Puikan i en ßoiehoithſet e en4 2200b Zernin. I itt. ar. 2.4 00G Harp. bergu. a j6 282.006 elo&frnek. 014 ishoſz p. 7 vo 7 6 54 7566do. Stsyo. 4 2520B ägvpt. A. Je 4 e v h o sheis a 85500 an a do o ſortben b en n 403.50bB r I e e en 1 6 a egr 8 d s2 i

d0.39.04,05 85 00B fin. St. E. fre md. Am. Fel 1(10 150 200 do. Grordr. a 4 97.000 Hasp. Eiseng a fuss. k. fatt 110 157 250 IgrowoBoveri 4 7 (141 750 Herbrand W. X 9 148 000 Rhein Groß 4 9 174.0000 es. Bodg i. fre 575 onBieſeſoſig. a 4 67 300 freid. ſöfrl re Manea dwet 7 15 296 606 (90. 90. S. 24 50 86 750 Honeiſſd.s A. on o See 8ani) 1 6 ſiss ober gebe M. 7 20 33 d00 Hermann 71.7 (143250 40 Chamoite 8 i 00 e ſeringhund 1 8 ſ0r0
Bonn 1896) a 3) ereh. Monop. a 19 54.00b en. Opt. G [119.506 Madrro- I 4 95. 106 Heroe Ver. S 4 98.006 90. Bod r 500 gderus fis I 6 114.00b0ſHſidedrad 7 i 159.753 do Gorbetoff I 275.006 Merrehloo 1 9 190 256

h et e sog. en n e euch 417 050 ſhigers ſern 2 ſis do. Meta 0 iel ahroim e 8 i09 25087 7 r. L. 0. u d u gSe r 88 a a ehe a h et en a eleg. on do 90 h i es ſten 2 ſog sec ett7 19 an he Peter enSende 99.006 ap. öſia z d knr- vie i a n a i z r 577 Sarſsd. Mit 7 6 187.548 Hfirsed Kupt. I 7 ſi88 60b0 o Spiegeigi J 20 277 800 Wilkeömpt 4 6 97766
urg on a a o. 819 vk22) a örd. Bgw. 3 a *4 i 424 00b6 7 10 721 78.00660Cassel 1901 d 35) alen Rent a 29. r Sori 19 d 39 80000 Höseh Sie d 4 95.008 Sibir. Heleb. Iis can eer z e 407600 ewet e o en S 88806 hien C 1 6 92 006

Charl 89/99 4 97 506 Marokkosta, e 5 101 so ſſaſd. bink 84 a 35 g3 259 do. S.7-9, v 39 86 500 Hösten. Gu. Ja 93.006 Siegener sk. 7 126.50B do. ohge den. 7 15 G Höscht. u St. 7 22 378 5060 do do. Indust 7 o. Gusstahi 7 (12 186 5060
do. O7 v. d 4 97.700 er. A1000 5 60 1805 03 4 301 32 6ob Ffaiz. Hy. Pfd v 99 86 906 isesorgb. a 97.000 Süd Bodkr. I 8 Caraeſfegei 712 133 00.0hoſtmana di 710 07 bos ſ. a ſah 7 166.7560 o. Stahirohr 7 0 195 0000
do. 1908 v 4 97906)] do. 200 C. 5 96 006 do. 1909 a 4 94 006 Fr. Bod r. 40] 49113.256 eseen. Ka 2 a a do. Disk. G. I 6 i odvo Charl. Wass 12 208. 00bBfHohenſohe W i 173750 [go. do Sogst 114 00b Wrede Mälz. 9) 44 68.806
do. 85 89 v 86.256 do. 4200 4 be Fr.Wüh e 4 97256 13 1417-21) 4 95.506 Kali Aschri f. *4 Voreinsb. H. Charſott Hött 716 AHorcoh&Cie 15 200.606 [Rheydtkiektrj I 8 129.006 Wonderſich 14 189 1266
do 96.99.02 v a 89 O do 21000 orähwernt d 4 19006 (40.822 ar 96. 106 Hattow, Be ſd s 90000 Marszeb on 112 Chfböver. 1i2 fotoidetr. o 4 10 67. ob Daher 2 0 104 600 (Zochavkrb 0 91.800ten Isehok Fiost 4 40.824 i d 4 96.206 Königin a 99.200 Wetd. 8dbr. I 78144 00B o. St 712 do. V.-A 5 104000 Riebeck Mat 412 es 10b Toitrer Msch7 20 301.2550do. 87 500 o. 200 G a en raoſgſ e e e ehe 500 eine 210 198 720 ſoeben 79 e e0s 5 c 7 12 las derteCrof. 00/01 a 4 97.00b do. Krononr. c 4 84.258 r Wo 3 do. 826 a 4 96 256 [Knarfenh.2 a o Wieo. Bank I 79 o Gries 114 Höxtöocihv 0 75500 do. V. 46101 250 90. Waſdhbof 1. 15 237 0000
Gang a. in 83 20 e do. 828 u a 4 96 400 b. Körting 48 97.500 C. ſebuöbsſa ſ 69500 60. Grönau e 7 10 Hobertusöri 7 8 41.000018. Riehm s 8 119 60-
Oarmsto714 4 97. 1066d0. Silb. -Rut. d 4.2) 86. 106 krono. u lal à do. 829 uk22 c 4 97.25b0fFr. re 99 a 4 98.0066 Otseh. An Ba 4 88 756 (00. v. Heyden 714 Humboſdtua 7 89117.506 Gebr. Ritter z 8 136.006 Wechse!-Kurse

97.006 b r 1 7 keine a z K h t 974 land Ob a 4 98 00b0 hodine 10 147 u Humboiſdius 7 0 104 000 Rockst. &Sch 5 9 150 c ernſ 7 e
v 806 los e 77 o. I. d. am. &Co s do. Mitoh I 16 Ldw. Hupfeld 7 12 155. 506GRoddergrub.) I 10 221.00bBBrüss. u. 8 T. 5e o 97606 o21 e e Pfetltotatbö a e a industrie- Aktien huiseh ii utnttere 19004 4 Fort Sidsöla 8 66.50B ſo r7h 40.9901.034 496.0010 67 250 r rer den z h T h e et i e

do. Vngst. alt e 3 eriiner Brauereſen do. Weiler I p. 1 23.10b6Rombach. fitt7 10 160.5066ondondo. 1905 36 H. Spet.) fre.) 9.600 do.v.O6 o. 6 a 96.100 Leonh. ber. 48100.006 Br. Kind Gr. O14 230 Ab 30 .2500 Iisebergbau 7 24 h 9 5 8 T. 5 20 45560t do. 16888 e 3 000 do. Albert. I 8 459.00 IRoseoth. Pra. I 16 283.756 do.Ooese e 25 200 a. O 5 o Ergigen e 3 do 35 o Gr a 22000) Str. Oſi6 249 50. hen Wria 7 0 77.000 ſot Baug. Sif r 12 210 000 ſRositt. Broß 7 98 500 do. 5 20 ido. 88/02 v 56.750 Ruman. O 5) 8250 le 4 do e 36200 u (oewe d 4 96.000 gr. Uofonsbr c 0 69 500 Cöſnerögu“. 30 503 5000) Jesor, adg I 9 169 7500 do. u O O 114. 1066 ar. u. 8114 T. 40 75 40B
Oeisborg 99 a 4 96506 o. 894 489 100 matt do. o. 20 26600 nbetSeh2 d 100 756 Boe u.. 6 103.500 o. Gas e 0 do. V. 5 los 506 Buss. Migtio 1 8 150. 7560Neuyork rista 19253
n e 3 regal da h gään 4- Söhn Braun ſo 5 181.600 ein i 9 ossegitr ha I 9.761Fätgore ver I 12 193800 PFarts. eta foElbing 1917) a 4 96.400 do. 9 a 4 87 606 86,89.94, 96 v 39 26. 1060 ar. 5 a 4903 006 Zolfe b abg 0 Roneordias. 7 16 Adoha A.6.) I 5 z Sachsßöh C 12 172.906 do. 48 T. 91256
Erfurt 93/0 d 4 do. 94 a 4 8060 a di 894 do. 04 u. 180] 39 86 006 -fBreuer 54 *5 96 006 Htseh. Gierd. O 2 80.2860)00. chem.fb. 7 13 ücel kisbesg 20 1.50b0 do. 2 u. 4 80 3560

teee Fo/on z V G. an es er Amd. Co ettſ e 4 37 r x o eor m n r V r h I y3 r 5 Beeppaghn am. 00. a 4 tiodtiehsh. G Consolidat. aisorke 100. do. 2 U.e e e e nea ormania o. V.-A. alker WVrka 28 tockbim I0 I.h Pale a a Hiebe 0 2000 on Waren 7 8 a dob apſer men 1.0 ſalfianeſo t 5 70608Fulda 19074 4 97.000 60. 1910 c 4 87.006 W 4 v 3.2 83 900 Photog d 49 84.500 Königetadt o 4 80000 ob Masch O 655 witz 88414 o Sangoerh. 4 10 196.506 Potersd. 8 T. 6 215.10b
Giesson O9 a 496.750 Russ. k. M. 80 e 4 89.40 r Sorßg 92137 v 2,8 85600 Miodclauek 2 d 99.50b0 (andre West O 28 89 000 Crönw. Pap. 7 9 165.500 Kovia Eleenh 7 0 51.5000 Sarott Seht 7 10 145 50 Warschau 8 T. 6 215 o
Görtite 1900) 4 400. Gold ber a 49120.500 Norddkisw.s d 86 500 [öweobr. 012 225.2500Daim. Mot 710 Koyling Th. 6 756 Sauerbrey 10 144 506 Von Sber. damnoſenan 97 e do. z war 7 um 57 22 Deſmenh. Lin 18 c 217 3 .00 d Saxonia Com 126 5002 atrenholer 2500088au. 1 50 b. Terbresl] 0 00b6 üeltagen 1906 d 4 96800 eeicen.2 eng don a a 495.60b0 Odseohikisb s c 98 600 Pfefferderg O 0 189 000 [dt.At. Feſeg e 126 900 Noedlm. Sir 20 4906 250
Eaſie 00/06 v 4 88.500 do. do. O 4 900060) hurs v 4 95. do. do. Ja 006 gedöger sohſoſi 13 750 [90. Baboook o 9.137.756 Kold &Sohol. 7 9 j69 50
ao. 86/92 v (0. o. O 4 89 90B W r 4 v 425 800 do. Eis -lnd a 88 60b Schuitheiss (915 248 6050 x Bgw. V 7 I 161. o mar 518 134256Hannover 950 39 do. Staatert. o n v 4 do. Koksw. 314 25000 Spandaver 5 111 008 do Mied. Tel. I 60116. 006 [Kölsch War 7) 8 do. do. kleineHeideldrg0s d 39 77 5 460 00b do. 72 e a 97.400 t c 49102 600 Victoria O 6 [100.500 do. Oest. Bgw I 006 t Wilh. k. 215 s 250 do. Kup.abh.-Y. 4 19250
Karlsruhe ku d 4 5 750 T 3 e a 3800 u Pattenb. Br v o 100 Aus wärtige do. Ostat. Gs I 8 169 806 do. St.-Pr.) 120 191.900 8eſgische Noteo 680 656do. o. v ſiz es 5232600 höre d 4910 75 Boeh, Vetorſ s 7 ſros sog. Södam I 6 112.900 Köo Marieoh I 6 i80 800 eu t heure h e h e e e aber en neriegerst. do. Asph. Co ad lage 114.7660go. a 100. o Transkaux v 95 750 90. do. 09 d 98 60b bentger. 012 185.000 do. 8Sps, 10 177.500 o. Waſem. I 0 j4s 00 t iialiegigche Moten 79 o

99 d 4 s Köosſow-Mor. ſ. d 4 ßheio. Met. S d 4 91.00B IOortmunder 020 060B do. Erdö 723 267. 0060] o. doehſet. 422 122600 Norwegisene wie
06 a 4 o o Kursk-Kien d d 896 100 h. Wstf. E. d 41 99300 da. Umons 025 250100 Oasgiahl. 7 26 ob önigedern 115 181.000 9eet. Noteo 100 r. rRagded. a 4 es 60voLo d. fadr. da 4 nd 4 96 do. do. Ja 4 80.7560 Ort Viotor O 10s 0o8 00. Gusrtkug, 512 193500 Kömgezet. 7 i ſves. Roten 100 ſo.

o 31 49 80 80.0 Hoeha an a do. e viſda 4 do. Kalk Ja Döeeid Adſer O 6 88 700 o. dute- Sia 20 Körded den 0 es. do op,go.0 78. ob e. 1911) e 49 95.6060]d0. 9. 80, 9 v 4 66.5060 ob Hott 9) 4101.00B I Doss. Höfeldlo10 158 600 do. Kabel 7 Sbr. Körtng I 8 18.25068ehwedisohe 5
79, 02 88 80606]qo, ok. 1916l v 67.250 IRyvdo. Steiok. d 69 000 HFrankfhHenn O T 1165.603 o. Kaſtwerk 21 9 kKörting's el 6 u HSehweir Rot v

u o

G

Schlar

niſten

keine

ESchlac
überhe

kämpf

daß d

nur d
Friedr

Waffe

K

worde

deut
Nap
ſein!

urpl
dem 9

der K

deut
Bresl.

als a
ſpäter

König
Preuf
neben

ſich ke

Erwäl

worde

Rach

drei

Frage

und z

akte:

faſſun

von

geben

nung
Preuf

verſta

Parlc
ſollten

es ja

boraſ
ſonde

hatte

Präſe
ſonde

ſchen

Vaue

trat

falſch


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 94.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






